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MEDIZINISCHE MENSCHENVERSUCHE

Ort des Versuches:

Ae) Allgemeine Angaben:
Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle:
Durchgeführt durch:

KL- Dachau/Revier
KL- Auschwitz/Block 20
KL- Mauthausen/Kdo . Gusen

Pharmakologische Versuche bei Pieckfieber,
Pneumonie und anderen hochfiebrigen Erkran¬
kungen . ( Analoge Versuche im Konzentrations¬
lager Neuengamme ) .
I . G. Farbenindustrie AG«
SS- Hauptsturmführer Dr . med. Hellmuth Vetter
(im KL- Auschwitz auch SS- Sturmbannführer
Dr . med . Eduard Wirths , Standortarzt Auschwitz)

B. ) Durchführung des Versuches:
Zeitangaben:

Anzahl der Versuchspersonen:

Bericht über die Durchführung:
Quelle : Schreiben des SS- Haupt¬
sturmführer Dr . med. Hellmuth
Vetter , Dachau , an Dr . Otto
Luecker , Leverkusen - I . G. Werk
(wissenscno -ftliche .Abteilung)
vom 9 * Oktober 1941«

1941 im KL- Dachau
1942 - 1944 im KL- Auschwitz und KL- Mauthausen/Kdo. Gusen
nicht bekannt
(allein beim Präparat "B 1034 " über 200 Ver¬
suchspersonen ) .
Auf Anregung der I . G. Farbenindustrie AG wur¬
den im Jahre 1941 im KL- Dachau durch den SS-
Hauptsturmführer Dr . med. Hellmuth Vetter ver¬
gleichende Versuchsreihen mit verschiedenen
Sulfonamid - Präparaten ( Sleudron , Sulfopyridin)
bei Häftlingen in Fällen von Pneumonie und
anderen hochfiebrigen Erkrankungen angesetzt.
Von 1942 bis 1944 wurden ebenfalls von Dr.
Vetter sowohl Behandlungsversuche mit Fleck¬
fieberpräparaten (Nitroakridinpräparat 3582,
B 1034 , Rutenol , Periston ) als auch Verträg¬
lichkeitsprüfungen eines Medikamentes ( 3582)
im KL- Auschwitz und im KL- Kauthausen/Kdo . Gu¬
sen vorgenommen.
Kennzeichnend für diese Versuche mit Thera-
peutica war , daß nicht nur spontan erkrankte
Häftlinge den Versuchen unterworfen wurden,
sondern auch Erkrankungen (Fleckfieber)
künstlich herbeigeführt wurden.

. . «"lieber die von mir angesetzten Versuchs¬
reihen mit den verschiedenen Sulfonamid - Prae-
paraten möchte ich im Augenblick noch nichts
abschliessend sagen . Soviel kann jeuocn scr .cn
bekanntgegeben werden:
1 . Die Sleuaron - Zaepfeben dürften für einen
allgemeinen Gebrauch nicht in Frage kommen,
da die von ihnen ausgehende Wirkung ungenügend
erscheint.
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2 . Über die Sulfopyridin - Zäpfchen kann ich im
Augenblick noch kein Urteil abgeben , hoffe je¬
doch in einiger Zeit auch hier so weit zu sein,dass ich Ihnen einen Bescheid zukommen lassenkann,
3 » Die Versuchsreihen mit einerseits Eleudron-
Suppositorien und anderseits Sulfopyridin-
Suppositorien bei Pneumonien laufen ; eine vor¬
läufige , geschweige denn endgültige Beurteilung
ist mir im Augenblick nicht möglich.
4 « Wir haben mit grösstem Erfolg an Stelle der
rectalen Zäpfchenform eine selbst hergestellte
Lösung verwandt und gingen dabei folgender-
massen vor : 7 bzw . 10 Tabletten wurden in
50 ccm lauwarmen Leitungswasser zur Auflösung
gebracht und sodann in Fällen von Pneumonie und
anderen hochfieberhaften Erkrankungen per Klysm
verabfolgt . Die Wirkung dieser rectalen Eleudro
klysmen einer Lösung von 3 >5 bezw . 5 gr . auf
einmal , bezw . in schwereren Fällen mehrmalige
Wiederholung dieser Dosen , entsprach der Tab¬
lettenbehandlung per os . Es trat nicht nur Tem¬
peratursenkung , sondern auch eine ganz erhebli¬
che Besserung des Allgemeinzustandes , wie wir
es sonst nur bei der oralen Behandlung beobach¬
ten konnten , ein . Ich wiederhole nochmal das,
was ich Ihnen bereits im Urlaub berichtete , näm
lieh , dass wir mit der Eleudronbehandlung vor¬
zugsweise abends beginnen , um dann gegebenen¬falls im Laufe des nächsten bezw . übernächsten
Tages die gleiche Behandlung fortzusetzen . . . "

Bericht über die Durchführung: . .. "Hitroakridin - Präparat 3582.Quelle : Aktennotiz über die Be- Dr . Vetter hat inzwischen eine Versuchsreihe mitsprechung mit Herrn Dr . Vetter 50 Fleckfieber - Fällen abgeschlossen . Es handelteam 24 . Februar 1943 « sich ausnahmslos um Frühfälle , die bereits am
ersten , spätestens am zweiten Tage in seine Be¬
handlung kamen.
Dosierung:
Zunächst wurden 3 x 2 Tabletten zu 0,25 g täg¬
lich ( morgens , mittags und abends ) versucht . Da
die Verträglichkeit vom Magen her sehr  zu wün¬
schen übrigliess , wurde auf 6x1 Tablette über¬
gegangen , schliesslich zurückgegangen auf 3x1
Tablette . Auch hierbei Verträglichkeits - Schwie¬
rigkeiten , deshalb auch Versuche mit gleichzei¬
tiger Flüssigkeitsgabe rectal (Klysma ) und mit
Oblaten . Die Dauer der Anwendung betrug bis zu

• 5 Tage , wenn das Präparat nicht vorher aus Ver-
ti 'äglichkeitsgründen abgesetzt werden musste.
Die Verträglichkeit wird allgemein als sehr
schlecht beurteilt . Es trat ein die Patienten
stark schwächendes Erbrechen ein ; das Klysma
verursachte starke Durchfälle mit Tenesmen , bis
zu 15 Stühlen pro Tag . Im ganzen gesehen , trat
das Erbrechen bei 78 70  der Fälle ein . Die Patien
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ten klagten ausserdem über starkes Brennen in
Mund und Rachen nach Einnahme der Tabletten,das oft lange anhielt.
MortalitätsZiffer:
Bei dieser Behandlung starben von den 50 Fällen
15 = 30 $ und zwar 22 fo  nach Beendigung der Kurund 8 ’fo noch während der Kur.
Temperatur;
Bei 74 % der Fälle ging die Temperatur am 3*~4*Tag zurück auf 37 - 38 ° und bei 12 % zur Norm
am Schluss der Kur , d . h . etwa am 7 . Tag . Bei
14 /» ergab sich keine Beeinflussung der Fie¬berkurve.
Exanthem:
Die bei dem Präparat im Gegensatz zu B 1034 be¬
obachtete günstige Wirkung auf das Fieber blieb
jedoch ohne Einfluss auf die sonstigen Krank¬
heitserscheinungen . Das Exanthem ging nur in
leichten Fällen nach etwa 4 Tagen zurück . In
den schweren Fällen blieb es bis zu 10 Tagen
nach Rückgang des Fiebers bestehen.
Allgemeine Symptome:
Auch auf die sonstigen Symptome blieb die Be¬
handlung ohne Einfluss . Die Schwellung von Milz
und Leber blieb bestehen , desgleichen die man¬
gelhafte Herzfunktion ( weicher Puls , Blutdruck¬
senkung ) durch Herzmuskelschädigung . Unter 3582
blieben 62 °/o bei Bewusstsein und 26 °/o erlangtendas Bewusstsein während der Kur zurück . Schwä¬
chung der Sehkraft und des Cehörs ergab sich beifast allen Patienten . Im Blutbild wurde keine
Besserung beobachtet , auch blieb der pathologi¬sche Sedimentbefund des Harns bestehen.
Im ganzen genommen , sieht Dr . Vetter auf Grund
seiner Beobachtungen das Präparat bei Fleckfie¬
ber als wertlos an . Ein gewisser Einfluss auf
die Temperaturkurve sei zwar unverkennbar , je¬
doch würden die allgemeinen KrankheitsSymptome
im Gegensatz zu den Erfahrungen mit B 1034 im
vergangenen Jahr nicht beeinflusst . Die Morta¬
lität mit 30 % bei diesen 50 Fällen entsprach
daher praktisch auch der Mortalität von unbe¬
handelten Fällen im vergangenen Jahr , die $6 io
betragen hat.
Präparat B 1034«
Mit Rücksicht auf die oben geschilderten Erfah¬
rungen mit Präparat 3582 hat sich Dr . Vetter
entschlossen , die Versuche mit B 1034 wieder
fortzusetzen . Im vergangenen Jahr waren als Kur¬
dosis 37,5 g gewählt worden , nämlich

5 Tage lang 30 Tabl . zu 0,25 g = 7,5  g
pro Tag oral und per Klysma.

Um zu sehen , ob die Gesamtkurdosis vielleicht
etwas erniedrigt werden kann , hat Dr . Vetterdrei kleine Versuchsreihen unter folgender Do¬
sierung in Aussicht genommen:
1 . ) 2,5 g per os u . 2,5 g rectal = 5 g pro Tag,

5 Tage lang ; Gesamtdosis 25 g»
2 . ) 3 mal täglich 1 Ampulle intravenös = 3 g pro

Tag , 5 Tage lang ; Gesamtdosis 15 g*
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3 « ) Dasselbe wie 2 . ) , aber intramuskulär.
Je nach Ausfall des Versuches bei intramusku¬
lärer Anwendung evtl . Erhöhung der Dosis.

Bericht über die Durchführung;
Quelle : Aktennotiz über die Be¬
sprechung mit SS - Obersturmfüh-
rer Dr . Vetter in Leverkusen am
Donnerstag , den 20 . Mai 1943

. . . " Dr . Vetter kam von Gusen über Auschwitz und
Berlin und berichtete zunächst über die neue
Versuchsreihe mit B 1034 bei Fleckfieber  in
Auschwitz:

"Insgesamt wurden bisher mit Präparat B 1034
57 Kranke behandelt . Das Präparat wurde mög¬
lichst frühzeitig nach dem Erkennen der Krank¬
heit ( meist noch vor Auftreten des Exanthems,
d . h . bis spätestens 3 « oder 4 » Tag ) angewendet.
Die Dauer der Applikation betrug 5 aufeinander¬
folgende Tage . Die Verabreichung erfolgte aufdrei Arten

1 . ) intravenöse Injektion ( 3 mal täglich
1 Ampulle)

2 . ) intramuskuläre Injektion ( 3 mal täglich
1 Ampulle)

3 . ) orale Verabreichung ( 10 Tabl . per Klysma
10 Tabl . per os.

Die Kranken vertrugen Präparat B 1034 in allen
Formen der Verabreichung vollkommen gut . Bei
der Injektion durchdringt das Präparat die Ge¬
webe rasch . Schon 20 Minuten nach der Injektion
kann man eine Rötung der Baut und der Schleim¬
häute beobachten . Bei der peroralen Verabrei¬
chung und bei der Verabreichung per Klysma trit
Rötung der Haut und Schleimhäute nicht auf . Bei
oraler Darreichung verlässt ein Teil des nicht
resorbierten Präparates den Organismus mit den
Fäces , welche rötlich verfärbt sind . Trotzdem
konnte in der therapeutischen Wirkung des Prä¬
parates kein Unterschied festgestellt werden;
das Präparat wirkt bei der parenteralen sowie
bei der Verabreichung per os in der gleichen
Weise ( zu berücksichtigen ist allerdings , dass
pro Tag parenteral 3 g , per os u . rectal 5 S
gegeben wurden ) . Bei den benommenen Patienten
ist es von Vorteil , das Präparat parenteral zu
verabreichen . Auch diese Kranken vertragen das
Präparat gut . Oral wurden Erbrechen oder Nau¬
sea nicht beobachtet , nur in einigen Fällen
wurden vorübergehende Durchfälle festgestellt.
Die Tabletten wurden von den Patienten entweder
in warmem Wasser aufgelöst oder in ungelöstem
Zustand eingenommen . Bei der Verabreichung per
Klysma war es nötig , die Tabl . in ungefähr 1/6
Liter warmen Wassers aufzulösen.
Von den 57 mit dem Präparat behandelten Patien¬
ten verstarben 4 » und zwar einer an Encephaliti
itnd 3 an - Herzmuskelschwäche . Bei den Gesundeten
traten , abgesehen von einem Fall von Parotitis,
keinerlei Komplikationen auf.

s
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B 1034  ist nicht nur selbst intramuskulär aus¬
gezeichnet verträglich , sondern verbessert auch
noch bei den Patienten die Verträglichkeit ge¬
genüber anderen intramuskulären Injektionen
(Kampferoel ) . Es entstehen keine Abszesse.
Keine Verkürzung der Krankheitsdauer , kein
Einfluss auf das Fieber . Fieberverlauf typisch;
Absinken zwischen 12 . und 14 « Krankheitstag.
Die Kranken bemerkten , gena .u wie bei der ersten
grossen Versuchsreihe , ein Verschwinden des un¬
angenehmen Geschmackes im Munde nach Einnahme
von B 1034 ( auch bei parenteraler Verabfolgung)
Die Zunge der Kranken war weniger belegt , und
die Schleimhäute im Vergleich zu den unbehan¬
delten Kranken feuchter . Die Kopf - , Gelenk - und
Muskelschmerzen verschwanden nach einigen Tagen
oder verringerten sich bedeutend . Kur 15 cf°  der
Kranken gaben im weiteren Verlauf der Krankheit
noch Schmerzen an . Ein Einfluss auf das Fieber
wurde nicht beobachtet . Bei 80 $ her Kranken
verschwindet das Exanthem vor dem Absinken des
Fiebers . Etwa 85 i  der Kranken waren während
der ganzen Krankheitsdauer bei vollem Bewusst¬
sein , bei 9 i  trat das Bewusstsein nach Appli¬
kation 'des Präparates wieder ein , bei 7$ trotz
Behandlung weiterhin Benommenheit . Unverkennbar
ist eine Verringerung der toxischen Einflüsse
des Fleckfiebers auf den Organismus nach Präpa¬
rat B 1034 « Es scheint also eine Wirkung des
Präparates auf die Toxine oder Toxinprodukte
des Erregers vorzuliegen . Das Fieber wird je¬
doch , wie gesagt , nicht beeinflusst.

Fleckfieber wirkt vor allem auf den Kreis¬
lauf , d . h . Herzmuskel und Gefässe , desglei¬
chen vrird das Zentralnervensystem toxisch
beeinflusst . Die Kranken sind ausgetrocknet,
unruhig und mehr oder weniger benommen . Am
Herz zeigt sich die toxische Wirkung durch
Dumpfheit der Herztöne , die s.m Ende der Kran
heit fast unhörbar sind . Blutdruck stark her
abgesetzt , maximaler Druck übersteigt nicht
100 mm Hg. Der Puls ist weich . Bei 80 i  der
mit B 1034 Behandelten war festzustellen,
dass sie ruhig wurden , klar , etwas schläfrig
die Herztöne zwar dumpf , jedoch nicht so
dumpf wie bei den I'Iichtbehandelten ; der Puls
zwar weich , aber im ganzen Verlauf der Krank
heit regelmässig . Der Blutdruck blieb weiter
herabgesetzt , glich sich jedoch unmittelbar
nach dem Fieberabfall wieder aus . Die Druck¬
empfindlichkeit der Organe , besonders der
Leber , schwand gegen Ende der Behandlung,
also noch während des Fiebers , Bei allen
Fleckfieberkranken pathologisches Harnsedi—
ment : Erythrocyten , Leucozyten , granulierte
Cylinaer , starke Albuminurie , Epithelien.

*■
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Hach B 1034 schnell Säuberung des Harnsedi¬
ments und rasche Beseitigung der Albuminurie:
Blutbild nichts Besonderes . Die mit dem Prä¬
parat Behandelten kamen nach Absinken des
Fiebers wieder zu Kräften , der Appetit stell¬
te sich rascher ein , und die Kranken waren
kürzere Zeit bettlägerig.

Zusammenfassung:
TT) B 1034 wird am vorteilhaftesten in Injek¬

tionsform verabreicht . Die benommenen Fleck¬
fieberkranken wollen keine Medikamente ein¬
nehmen und spucken sie aus bzw . vertragen
sie schlecht , da die Magenschleimhaut ge¬
reizt und Neigung zu Erbrechen vorhanden
ist.

2 . ) B 1034 hat keinerlei Nebenwirkungen auf den
. Organismus und wird von den Kranken gut ver¬

tragen.
3 . ) B 1034 wirkt antitoxisch.
4 . ) Es verhütet eitrige Komplikationen,
5 «) mildert oder beseitigt völlig Kopf - , Mus¬

kel - , Gelenk - und Gliederschmerzen.
6 . ) B 1034 bewirkt raschere Rückkehr der Kräfte

nach Ablauf der Krankheit.
7 . ) B 1034 setzt die Sterblichkeit deutlich her¬

ab . Während in der gleichen Zeit bei glei¬
chem Patientenmaterial und gleichen Infek¬
tionsverhältnissen die Sterblichkeit bei
den Nichtbehandelten 1C °/o  betrug , war sie
bei den Behandelten 7 »02

Für den weiteren Verlauf der Versuche möchte
Dr . Vetter das Präparat B 1034 vor allem in Am¬
pullenform haben und bittet um Anfertigung von
5000 Ampullen zu 5 ccm der 20 ôigen Lösung . Be¬
tont wird von Dr . Vetter besonders , dass die
zweite , hier skizzierte Versuchsreihe nicht von
ihm selbst , sondern von dem in Auschwitz ver¬
bliebenen Standortarzt ; SS- Kauptsturnführer
Dr . Y/irths , durchgeführt worden ist , so dass
die guten Resultate unabhängig durch zwei Prü¬fer erzielt worden sind . Dr . Vetter hat dann
noch B 1034 hei Erysipel  mit gutem Erfolg an¬
gewandt und gibt darüber folgende Darstellung:

Die Beobachtungen stützen sich auf 46  Fälle.
1 . Versuchsreihe:  5 /»ige Lösung äusserlich

aufgepinselt . Verhütung von Komplikationen!
ohne wesentliche Abkürzung der Krankheits¬
dauer.

2 . Versuchsreihe:  Äusserlich 5 cMs e Lösung,
innerlich 3 * 2 Tabletten pro die.
Keine Komplikationen . Maximale Krankheits¬
dauer bei schwersten Fällen 14 - 16 Tage,
bei leichteren Fällen 7 - 11 Tage . Die
akuten Symptome treten in milderer Form
auf und überschreiten nicht die Zeit von
5 Tagen . Verträglichkeit von B 1034 hei
innerer Verabreichung gut , ohne Nebener¬
scheinungen.
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Geplant ist noch eine dritte Versuchsreihe
mit rein oraler Anwendung.

Dr . Vetter wird jedoch darauf hingewiesen , dass
B 1034 » besonders seiner roten Farbe wegen , für
örtliche Anwendung bei Erysipel keine grösseren
Aussichten habe . Es werden Dr . Vetter 20 Röhren
Debenal  mitgegeben , mit welchem Präparat er ei¬
nen Vergleichsversuch machen will.
Mit Nitroakridinpräparat 3582 - Granulat  und auch
in beschränktem Umfang mit Rutenol  hat Dr . Vet¬
ter in Gusen bei Leichtkranken (nicht Fleckfie¬
ber , sondern Patienten mit anderen , zum Teil
fieberhaften Erkrankungen , wie Grippe usw . )
Verträgllchkeitsversuche  durchgeführt . Er be¬
richtet darüber folgendes:

Nitroakridinpräparat 3382 - Granulat,
bei körperlich stabilen Patienten , auch wenn
man es über mehrere Tage 3 mal täglich verab
reicht , ist die Verträglichkeit gut , kein Er
brechen . Von allen Patienten , die in ihrem
allgemeinen Kräftezustand reduziert sind,
z . B. durch Grippe , wird Präparat 3582 - Granu¬
lat dagegen schlecht vertragen , bei Beein¬
trächtigung des Magen- Darm- Traktes vollkom¬
men schlecht . Hierbei ist es gleichgültig,
ob das Granulat trocken oder mit Flüssigkeit
eingenommen wird . Trotzdem sollen in Auschwi
weitere  Versuche , und zwar mit 3582 - Granulat
und Rutenol , gemacht werden , um nichts unver
sucht zu lassen . War die Erkrankung der für
die Verträglichkeitsversuche herangezogenen
Patienten zufällig mit Fieber verbunden , so
ging das Fieber prompt zurück , so dass es
nahe liegt , daran zu denken , dass das Präpa¬
rat eine allgemeine fiebersenkende Wirkung
hat . Dosierung : 3 mal 1 Teelöffel täglich wur
de noch am besten vertragen . Bei 5 mal täg¬
lich 1 Teelöffel bereits am ersten Tag Brech¬
reiz , Trockenheit im Munde, auch schon bei
Leichtkranken . Bei 6 mal 1 Teelöffel Trocken¬
heit in Mund und Rachen , Brechreiz , Hitze im
Abdomen . Dauer der Verabreichung stets 3 Ta-
ge . In Versuchsreihe von 5 ~ 7 Tagen dasselbe
charakteristische Bild : Kräftige Patienten
vertragen 3 mal täglich 1 Teelöffel gut , wäh¬
rend Patienten in schlechterem allgemeinzu-
stand ( wie dies bei Fleckfieberkranken z . B.
der Fall ist ) über Trockenheit in Kund und
Rachen , Erbrechen , Brechreiz , Durchfall,
Hitze im Abdomen , Magendrücken , Verschlech¬
terung des Allgemeinbefindens klagen.
Rutenol.
Zunächst erhielten 3 Kranke ( kein Fleckfie¬
ber ) , davon 2 körperlich relativ stark , ei¬
ner etwas schwächer , 5 Tags lang 3 mal tag-
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lieh 1 Teelöffel ( Verabreichung nach den
Mahlzeiten ) . Am ersten Tag der Einnahme des
Präparates klagten alle drei über schmerz¬
haftes Drücken in der Magengegend , wenn das
Granulat trocken gegeben wurde . Das schmerz¬
hafte Magendrücken verschwand , wenn das Prä¬
parat mit grösseren Mengen warmer Flüssig¬
keit verabfolgt wurde . Bei allen Kranken
konnte man in den ersten 5 Tagen eine Obsti¬
pation feststellen ; in der folgenden präpa¬
ratsfreien Zeit wurde der Stuhlgang wieder
normal . Fieberkurve bei allen drei Patien¬
ten abgefallen . Die schlechte Verträglich¬
keit beschränkt sich anscheinend auf den Ma¬
gen - Darm- Traktus ; Harn und Blut o . B. . . . ”

Bericht über die Durchführung: . . „” 3 ») Präparat 3382 u . Rutenol
Quelle : Aktennotiz über den Be- Nachdem die Versuche mit Präparat 3582 bei Flecsuch von Dr . Vetter in Lever - fieber an insgesamt 50 Kranken ohne greifbareskusen am 13 - 12 . 1943 * positives Ergebnis blieben ( siehe Bericht über

Besuche Dr . Vetters in Leverkusen vom 8 . Febr.
43 and 20 . Kai 43 ) wurden Verträglichkeitsver¬
suche mit 3582 - Granulat und später auch mit
Rutenol - Granulat an zwei Stellen unabhängig
voneinander vorgenommen.
Die erste Stelle wird in Zukunft mit GM_ ( Gusen)
bezeichnet , die zweite mit Aj_ (Auschwitz ) .
Aus der Überlegung heraus , dass rein äusserlich
gesehen , zwischen dem Zustand eines Fleckfieber¬
kranken und dem eines an Lungentuberkulose lei¬
denden Menschen weitgehende Ähnlichkeit vorhan¬
den ist , wurden Patienten mit Lungen - Tbc . zur
Durchführung der Verträglichkeitsversuche her¬
angezogen und hierbei folgende Beobachtungen
gemacht:
Dosierung : 3 mal täglich 1 Teelöffel 3582-

bezw . Rutenol - Granulat durch 5 Tage,
anschliessend 7 Tage Pause.
Verabfolgung mit reichlichen Mengen
lauwarmer Flüssigkeit nach dem Essen.

Patienten , die von vornherein in desolatem Zu¬
stand , mit Magen - Darm - Störungen behaftet , die
Präparate erhielten , vertrugen dieselben sehr
schlecht . Klagen über Druckgefühl in der Magen¬
gegend , Erbrechen , Durchfall , allgemeine Übel¬
keit während der Zeit der Verabfolgung ; in der
präpax ’atsfreien Zeit verschwinden diese Beschwerden.
Patienten , die in besserer körperlicher Verfas¬
sung waren und nicht unter Magen - Darm- Störungen
litten , vertrugen aie Präparate gut , litten wäh¬
rend der ersten Tage unter vorübergehenden Er¬
scheinungen vonseiten des Magens , in den darauf¬
folgenden Zyklen blieben sie ohne jegliche Ne¬
benerscheinungen . *
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Da es nahe lag , ausser derreinen Magen- Darm-
Verträglichkeit auch die Wirkung des Präpa¬
rates an sich zu prüfen , wurden genaue Beob¬
achtungen über Lungenbefund , Blutsenkung , Tem¬
peratur , Harn , Blutbild und Allgeneinzustand
durchgeführt . Hierbei ergab sich folgendes:
Gruppe I : Schwache kachektische Kranke mit

Magendarmstörungen zeigen subjektiv
eine Besserung (Nachlassen bis
Schwinden der Nachtschweisse . Ver¬
flüssigung des Auswurfs , Auswurfs¬
menge vergrössert , Herstellung des
Selbstbewusstseins ) .

Gruppe II:  Patienten in besserer körperlicher
Verfassung , ohne Magen- Darm- Störun¬
gen : bereits nach kurzer Zeit Nach¬
lassen der Nachtschweisse , Stei¬
gerung des Appetits bis zu starkem
Hungergefühl , Verflüssigung des
zähen Sputums , Auswurfsmenge ver¬
grössert , Rückgang der Blutsenkungs¬
reaktion , Gewichtszunahme , Anzahl
der Koch- Bazillen im Gesichtsfeld
fortlaufend geringer , später völli¬
ges Verschwinden.

Physikalisch über der Lunge weitgehende Besse¬
rung . Röntgenologisch ( leider nur kleiner Rönt¬
genapparat , daher schlechte Aufnahme ) , vorsich¬
tig ausgedrückt , ebenfalls Besserung des Befun¬
des und , soweit beurteilbar , Neigung zur Cirrhos
Beim Vergleich der in G. und A. durchgeführten
Versuchsreihen ergibt sich folgendes : In G. wur¬
den die Versuche mit 3582 laufend seit April
ohne Unterbrechung durchgeführt , und es zeigte
sich , dass bei konsequenter Weitergabe des Prä¬
parates 3582 oder Rutenol ( 5 Tage 3 mal täglich
1 Teelöffel , 7 Tage Pause ) etwa vom 10 . Zyklus
ab der Umschwung im Zustand und Befund des
Patienten offenbar wird und sich konsolidiert.
(Bei 3 Fällen der Untersuchungsreihe in G. , be¬
handelt seit April 43 » negatives Sputum seit
Monaten , bis zum Tage des Berichts im Dezember)
- In A« Abschluss der Präparateverabfolgung
nach 5 Zyklen , d . h . 2 Monaten und lediglich
anschliessend weiter Beobachtung . Der bereits
in einigen Fällen sichtbare Umschwung blieb
nicht konstant . Der in einigen Fällen ebenfalls
negative Sputumbefund wurde wieder positiv . Le¬
diglich die Gewichtszunahme und das bessere All¬
gemeinbefinden blieben bestehen.
Es muss hervorgehoben werden , dass in A. 21 po¬
sitive Lungen - Tbc . - Kranke , in G. 23 positive
Lungen - Tbc . - Kranke mit 3582 - bzw . Rutenol - Gra-
nulat behandelt wurden , wobei jegliche andere
Therapie ( auch keine Essenszulage oder sonsti¬
ges ) weggelassen wurde . In G. läuft ausserdem
eine weitere Versuchsreihe von bisher 9 Fällen
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Bericht über die Durchführung:
Quelle : Aktennotiz über den Be¬
such von Herrn Dr . Vetter in Le¬
verkusen arn 13 . Dezember 1943

Von dem 3- seitigen Dokument
fehlen uns die Seiten 2 und 3>
(Anlage V/b)

mit Rutenol - Granulat u . Pneumothoraxbehandlung.
Über die Wirkungsweise von 3582 - bezw . Rutenol-
Granulat kann im Augenblick noch nichts positi¬
ves ausgesagt werden . Womöglich verhält es sich
so , dass lungentuberkulöse Menschen , die noch
in einigermassen Körperzustand genügend Abwehr¬
kräfte von sich aus aufzubringen imstande sind,
erfolgreich behandelt werden können , wobei dem
Präparat vielleicht eine Schädigung des BazillusJ
oder der bei Lungen - Tbc . vorhandenen Mischflora
zufiele . Die Begründung für diese Annahme wäre
möglicherweise darin zu sehen , dass von vorn¬
herein in schwerstem Kachexiezustand zur Be¬
handlung gelangende Patienten auf die Präparate
letzten Endes nicht reagieren , so dass angenom¬
men werden kann , dass die zur Besserung oder
Heilung notwendigen Abwehrkräfte des Körpers
nicht mehr vorhanden sind . Trotzdem nach die¬
ser Ansicht die Abwehrkräfte des Körpers bei
den beschriebenen Erfolgen eine Rolle spielen
dürften und vom in vitro - Versuch , ähnlich wie
beim Prontosil , nicht allzu viel zu erwarten ist|wären Tier - bezw . Kulturversuche wünschenswert.
Die klinischen Versuche laufen an beiden Ver¬
suchsstellen weiter.

. . . "Dr . Vetter hat sowohl selbst als auch an
einer anderen Stelle durch Hauptsturmführer
Dr . V/irths die Versuche fortgesetzt und macht
über die seit Mai 1943 erzielten Ergebnisse
und Erfahrungen folgende Mitteilungen.
1o ) Präparat B 1034»
Mit B 1034 ist eine dritte Versuchsreihe von
insgesamt 69  Fällen durchgeführt worden . Diese
69 Fälle waren in 5 Gruppen eingeteilt.
4 von den Gruppen wurden parenteral und die
letzte Gruppe oral nach folgender Aufstellung
behandelt:

Gruppe
I

Dosierung
2x5ccm i,

Zahl d . Fälle Todesfälle
v . gleichz.

Herzmittel
1

II 2x5ccm i . v . ohne " 5 0
III 2x5ccm i . m. gleichz. 15 1 Gehirnkomp

Herzmittel Abszessbild.
IV 2x5ccm i . m. ohne " 5 0

V 3x10Tabl . per os ohne 39 5 (Komplika-
Herzmittel tionen 1 Nephri-

tis u . 1 Pneumo-
nie )

Genauer Beobachtungsbericht folgt noch.
Nachdem nunmehr in 3 voneinander unabhängigen
Versuchsreihen mit über 200 Fällen die günstige
Beeinflussung von Fleckfieberkranken sich er¬
wiesen hat , beabsichtigt . . . "



■y ’'‘%rt-
\;

- or -

*'i, 'Kr£ &'n» ,j» {fx ^ rQrf# ©«-j.!»rt^ ,u .ft #jte
~iöri9tßfr ’»vs @tf *-$d £ £ ‘nov ; sai :9*v^^ ft0ifiiV . s .feb -xed#
-11 l « f?q stridts- jCö iiWisa >.jAu öl  urtAii tq $*a&tSä*ar8
Aohm  a # j liiifxw «&•©&} £v 'am

dMa slb , rmi1o¥.n&7i &# öfH ^ @d 0tftti £ nwi ©anb «oa
> «Xfio *dÄ tafcjN ^ saofl ^ -.;* nbHa &ana ^ lnir » « 1
, &wia » bn * ta *al ?.v» dal *. « .«nr

asb iadow , n« iin3jf flab 'iaw 'tA -ris« «/ -ri rioloTglö 'ixö
aßXlia ^ *H?fr smj -jiiMtiioC ani * j *<6ii ^XXairv'. t Äieq '&’i *!

&?o Hdasi .M' ntäitaljrusn 'iov . »<f¥ ~ «€»,&f5ßJ led -x©b -xabo
ou .- w sßrirmnA aaslfc ddl gnöbaba ^ aS aid . aXsllns

-mov nov-  ü a * b , fl©riae us fuaÄb ouiewindD jtrg &m
-ad xßs bn * iaiatsxswribs «1 ßta -rari

alb ' Xus .fc &j rt®li .«3 9ö « ajgß&l9g ^ oiJbMWf
aa « b «?@ Voaiai ^ ßai tri * ln s ®br «S . r .siäctsX

vefrb gt&u-xbft «reff aus alb * a* | >- , mtasE asb -s »* . nösi
»Ttaqßö ^ sab ötlVi 'tfxriavdi ß ‘*̂ ibnowton ^ nuIxsH

-alft tfoßn «rsfcstb 'sT •. bftia nafniÄffiov ■arfoa trfnte
f Istf * ©fe **f *v-xifidaw <£Ä » ib tt» a

ß6 :la -i <| « "aX -foli ania n^ lolxS i -zum ®# nab
®lw ridllnröt , « &'ßa -i &V- ottiv ul ®cvv fern* «atliüb

tat us  iaiv u .vll # Sduiu. •* | £oa * *» >%$ .« iad
. «hw .efl9W « i,®v exteM« -#&v* ui XsrlS „ vsatf ->X®xT « ««öl «'

-xfiV aafeiad « a « al « * X aß ' o« rx,aV fl# ri» 3 inllri ©KL
_■■ >•.• .■ . wtlaw « ©£ £,©# abriaix©

‘ *

n * iffete* fe,| # terifan iriovo « iutf-  T ©tt ©Y. ,t (S;m*.* *
riaxbb at 'fsdhB aarrafefäß - -iftdiff

t -ri« # ® bÄJ# diftM*«'*# ? .- «afcflJ # ; «'sS
■ » öslftria ^ S * a $ X» , "ns Off iaäl -11 » * alb wrifr

*as %iwllb # a iM 8ia «!$ lAl £t« 8awxil >slaS bau

/io ? 9ii| a 'm 4'0Uti"s^ V s Hink  eax » ia * . MÖi * tiH.
&e* M *nabt »w t ,i .ribl .a ?!1riqxbb nö .XXbf

H . .*# ilöta $ j’ila « tqtjirtea ? it£ UiB£W
«tb bau X̂ ’jöJ 'fioxxq nainuw ßa ^ qaxö fteb « ov b

^atrXXet -tlbA x #fewe>%Jx>l xia ««i- 'lipo afstsf
rt -Xabaßri -öri

fsota aXIi^ .b xritt S

0

/.jtsoriii ’slrisO f
.folitfaaasaril

' ux y .tssmi
.s ri«rl * Ia . v . .i - aoa ^ xS

Xstt iffix-isH
■'■■ * SitrfO , V».t !CÖr'D^3CS
'••‘> ,srfol 9 % . ®. l ' ®oo ? rS
letaiasieH ■■•

n ©nrio .m *l  msot !xS
®iiri©' ao ccsq . fdÄ 'TÖfx^

XettxEJST .iH

1

t ^ qß 'rriii 'lri oind a lb f . tf :i triabar «X
~ 9Ö « öbqiddi ; sxtoans ' t * «

-od « X tattaV . «CE ux %&U-. «ov riaa«
C^€ ,f ladraesad «ff m* nsaüjitöv

-ejUIqßoS ) ?
-inriqaH 1 nanoi#
-omuaftd f . o Itit

( » in
.doon t ^ lol 'tdoi ^ asnsfSßtrioßcfoofl *i au &a &Q

-ß *^ t §n £ rirfsny ''jsofißnisnbv £ « 1 irisant/rr rasbrioail
s ^ ltiaÖT ? 9iß n « IXM OOS icarfö t im  nodio -jBffoua 'toY

-X © rioie « 9 ?fnÄX3ii9d ®l ,}3fo®£,5 bov snßasßl 'inisaf
*** . , t ^ It riolsdasd t tÄrf fsqs ^ iw

ff

tnsaiß ^ od naaitxoa - ^ r?©b ßbf
.5 büß S nstlaß » cb snu aslrisl

(d \ Y 9^ 1«ä)
># . -d

..•awsrpb. -• " , ■»' ■>
■ - v :,

d -:. • / .y



'so(Z

11

Opfer des Versuches;

C . ) Beweismittel aus den hier
vorliegenden KL- Häftlings-
Unterlagen:
a ) Haft im Lager:

b ) Anwesenheit in der Ver¬
suchsstation:

c ) Untersuchungen der Häft¬
linge :

D. ) Quellenverzeichnis:

Aus den vorliegenden Unterlagen ist ersichtlichj
daß 36  Versuchspersonen verstorben sind»
(Die vollständige Anzahl der Todesfälle ist
nicht bekannt ) «

In der Eidesstattlichen Erklärung des Dr . Y/la-
dyslaw TONDOS, vom 13 . Juli 1947 » ehemals Käft-
lingsarzt im KL- Auschwitz ( Anlage Nr . 11 ) , sind
zehn Personen namentlich angeführt , die an den
Folgen der Versuche verstorben sind.
Eine Überprüfung der Unterlagen des ITS hat er¬
geben , daß alle zehn Personen im KL- Auschwitz
an Lungen - Tbc verstorben sind . ( Anlage 12)

Original - Konzentrationslager - Unterlagen liegen
für den Versuchs Zeitraum vom KL- Dachau voll¬
ständig , vom KL- Auschwitz und KL- Mauthausen/
Kdo . Gusen nicht vollständig vor.

Aus den Unterlagen des KL- Auschwitz teilweise,
des KL- Dachau und KL- Mauthausen/Kdo . Gusen
nicht nachweisbar.

Entsprechende Unterlagen vom KL- Auschwitz teil¬
weise , vom KL- Dachau und KL- Mauthausen/Kdo.
Gusen keine vorhanden.

1 ) Schreiben des SS - IIauptsturmführer Dr . med.
Hellmuth Vetter Dachau , an Dr . Otto Luecker Le-
verkusen - I . G. Werk ( Y/issenschaf tliche Abteilung)
vom 9 »10 «1941•
2 ) Aktennotiz der I . G. - Farben - Industrie AG über
die Besprechung mit Herrn Dr . Vetter am
24 . 2 . 1943.
3 ) Bemerkungen über die Behandlung mit Präparat
3582/lGF / bei Fleckfieber , Auschwitz , den
8 . Februar 1943«
4 ) Akt ennotiz der I . G. - Farbenindustrie AG vom
22 . 5 . 1943 über die Besprechung mit SS - Obersturm¬
führer Dr . Vetter in Leverkusen am 20 . 5 . 1943*
5 ) Aktennotiz über den Besuch von Herrn Dr . Vet¬
ter in Leverkusen am 13 . Dezember 1943 ( zwei
Dokumente ) .
6 ) Aktennotiz über die Besprechung mit Herrn
Dr . Vetter am 19 * November 1942.
7 ) Schreiben des SS - Hauptsturmführer Dr . med.
Hellmuth Vetter , Gusen an Dr . Otto Luecker
(i . G. Werk Leverkusen , Y/issenschaf tliche Ab¬
teilung ) vom 29 . 5 *1943 *
8 ) Schreiben des Dr . Otto Luecker , ( i . G. i/erk
Leverkusen , Y/issenschaf tliche Abteilung ) an SS-
Obers turmführer Dr . med . Hellmuth Vetter , Ausch¬
witz SS - Revier , vom 21 . 11 . 1942.
9 ) Schreiben der I . G. Farbenindustrie betreffend
Rutenol und Präparat 3582 bei Lunren - Tbc . /Publi¬
kation Dr . Vetter , vom 28 . Juni 1944*
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12

10 ) Tabelle über Behandlung von Tbc- Kranken
mit "Rutenol " und "3582 ".
11 ) Eidesstattliche Erklärung des Dr . Wladyslaw
Tondos , vom 13 - 7 *1947 » ehemals Häftlingsarzt inKL- Aus ch wit z o
12 ) Eidesstattliche Erklärung des Dr . Wladyslaw
Tondos , vom 13 *7 *1947 (tiberprüfungsergebnis des
ITS ) o
13 ) "Die Nationalsozialistischen Gev/altver-
brechen " von Reinhard Henkys , Kreuz - Verlag
Stuttgart - Berlin 1964*
14 ) Krankenblätter des Häftlingskrankenbauesdes KL- Auschwitz.
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(Seite 1 doe Orlglnalo)

r.ollnuth Vettor Dachau , fisn 0«Oktober 1041

Lio 'ocr Herr Dr . Luockeri

Ich erhielt beroits vor einigen Tagen Ihr Schreiben

von 4. 10,41 und kann Ihnen hlerEU ©itteilen , dass

ich die nerztiiehon Jahrbücher , coli belaßen ''AerEt ©*

J 'Virbueehor ” 2 bez *7. 3 Kollegen hier in Inger zuge-

sngt hat '.o bezn . veroprochen hatte , nich darun zu

benuohen . Venn Sie r.ioo so freundlich sein wollten

. u. der 3 . Z. neine Adresse ueboralttcln wollten , da—

eit sie die Buechor hierher schickt , r.o waero ich

Ihnen sehr dankbar . 2c hnndolt sich ln uebrlgen un

die Korren Dr . Uuthig , Dr . iIuollc .erstaedt lind Dr«

Br.bor«

Jecor die von mir anjoeetzten Versuchsreihen mit

den verschiedenen Sulfonnmid - Praepnraten no echte ich

tu *u.:enbllck noch nichts abschliessend sagen.

Soviel kann jedoch schon boknnntge .gebcn worden*

1 . Die Eleudron - Zaepfchen duorfton .fuor einen all-

ge .-.elnen lebr - uch nicht in Frr .go kon .ien , da die von

ihnen au *gehende irkun j unrenuerjond or seht int«

C. Ueber die oulfcpyridin - Znepfchon k/\nn ich ln /ufpn-

biiek noch kein Urteil abgeben , hoffe Jedoch in eini¬

ger Zeit auch hier so reit zu sein , dass ich Ihnen

einen Bo scheid zukcQ :cr* lassen k.-im.

3 . Die Versuihoreihon ult oinerselto Eleudrorv -Suppoci-

“•orlen und anderseits Sulf ->pjf l &li >-Suppo8l ?orien bei

Pneunoaien laufen ; eine vorlaouflge , geschweige denn

«ndgueitice Beurteilung ist nJLr in Augenblick auch t*
noch nicht eoaglioh , - 1 -

, 'V. ' * ji-9 Behandlung

.lung der Dia-

aar Zelt er-

lie Kranken im

fcsn so hl *: ht ver-

flben Liter heis-

rten jedoch auch

:;»r recht hefti-

les zu vermeiden
>
iredoch euch die-

(t ; ge und kBufig
latenten . Ittta

•gliche urt v «s-

tSglLch Je ei-

»r zun Nachspü-
r im Verlauf

Präparat nur

und Brennen der

jreiohung an-

f>pen beob ‘>cv tat.

'Bild mit Irbre-

*u . de und nur

.Jjrken konnte . In
oder Durchfall

£ iflroicf iebericron-

; der Kur , 8/>
6 an -'.er zuuji - 1-

.1  LU t !ot t: ,

, tr t <.r. ji . . ie—

|o. Unter der»
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(3eito I des Originals FortGstzung)

4« ‘Vir haben mit grooesten Erfolg an Steile dar rec¬

talen Zrepfchenforn olne Gelbst hergestcllt © Iceßvmg

verwandt und glngon dnbel folgendornoaeen vors 7 bstr#

10 Tabletten wurdon ln 50 ccm lauwarmen Leitungwasses*

zur Aufioesung gebracht und ßodann in Faolien von Fn*«>“

D',nlo und anderen hochfieberhaften Erkrankungen per

Elynua verabfolgt . Die Virkung dloscr rectalen Eleu-

äronkij sr.en einer Lcesung von 3,5 bezv , 5 gr » auf ein—

.ml , bezv . ln schv/ereren Faolien nehrmall .ge "iodorho—

l '-Li • dieccr Dcsen , enteprach der Tablettenbehandlunr;

per ca.  Es trab nicht nur Tcnpcr .-.turö 'enkung , sondern

au .h eine ganz, erhebliche Besserung des rfllgc .vcirv-

zus '.' andes , - lc wir ec sonst nur bei der oralen Behand¬

lung beobachten konnten , ein, . Ich wiederhole nochmcJL

das , - r.s ich Ihnen bereits im urinu 'D berlchtoio , naoiü«

lieh , dass vir r.it der Eioudro .Vochundlun g vorzugsweise

abends beginnen , um denn gegebenenfalls in Lnufo des

naechsten fcez" . ucbernr .ochoton Tages die .gleiche Behand¬

lung f ortzusetzm.

Ich bitte , diese hlttcliun . coibntverotrendlich vertrau¬

lich zu behandeln und diese nouo hethode nnchpruofon zu

lassen.

Durch meine heuti . c Uittoiiun ; cruobrigt eich zunncchst

clr . Brief an norm Dr . Ban o, den ich ln uobrlgon hier¬

durch herzliche (fruessv : bestelle . Hach Abschluss dor

begonnene .. Versuchsreihen \'crdc 1-h ücibetverstncn &lich

weiteres vor. nir h ^ercr . i - recn . Zva  ochluß ® noch fiio 1

Ult -eiiung , dass 1. h ovontuoil alt einer Versetzung rech¬

nen ruos ; ich vorde rechtzeitig Hachricht geben«

/ bei yiookflehtrj
/hg, ;. ui*, öehandlung*•1,

Hlung 'er Dla-

’̂ l ' aar Z-ult er-
- ile Kmnicen iaa

t len sohl « ht ver¬

einen Liter "heia-

rten jedoch euch

;ör recht hefti-

|iea *u vermeiden

Tedoch euch die-

?t ;ge und häufig
istelltan . Las

gliche ĵrt ve #-

. täglich j,e ei-

»r zum liachsptl-
r im Verlauf

Präparat nur

md Brennen der

preiohung an-

upen beobachtet«

.'" Ile mit hrbre-

flu -ie und nur

rken konnte . In

nder Durchfall

vlnokfii berkran-

, der Kur , 8,1
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(Salto 2 dos Originals Fortsetzung)

Und nun bitte Ich Sie , Herrn Dr. viertens , Harm Pf#
Schnuocke , Herrn Dr . Haborirndt , Herrn Dr . Straube
und alle anderen BoXannten von mir auf das horr .llchst©

zu gruoßoon«

Indeu Ich Ihnen und Ihrer Fmllie alles Oute wuonsohe
verbleibe Ich mit Holl Hitler

Ihr

r.Qti.  V e t t e r

(Seite 3 des Originals)

SS - r O 1 4 -p O o «

Herrn

Dr« Otto Lue ober

Leverkusen - I »0«

Lovorkupon / Hhoin

.Tis senschaft liehe Abteilung

Stempelt Daohau
10 «10. 41 *~

e r h

Stespelt Feldpost&» ^

* & CZnSLFIED tJBB CWt 0- 8 -
£S3

.fr

üe dahandlang

Jung .er Dia-
uer Z-~- it er-

lie K anXen im

t#n achl « ht ver-

ilhen Liter heis-

•ten jedoch euch

jer recht hefti-

MB *u vermeiden

Fedoch euch die-

?t :ge und hSufig
»teilten . Lea

»gliche .urt vea-

l tSglich je ei-

ir zua EachapB-
r im Verlauf

Präparat nur
j
j nd Bronnen der

: !
- jjreiohung an-

{>pe n be ob ?•cht et.
i

.'" Ile mit Irbre-

<-iu >ie und nur

’4 riten Xonnte . In

Inder Durchfall
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Aktonnotie

tickor dlo Besprechung ult Herrn . Dr. V 0 t t o r  r .co
£4 . Fcbr . 43.

I
^ .tironbrlftliv -Praoparrt 3682.
Br . Vottcr hat inswlschon clno Versuchsreihe mit 60
Floohf ieocivFnollon nb{.oschlossen . 2g hnndolto sloh
nusxiahaßlos un Fruahfaollc » dlo ’oorolte am oreton,
«r>' .vtcatcns nri twoiton Togo ln sclno Boha.ndlung ko-
mcn.

PoBlcrunr ;!

Zuncoohst wurden 3x2 Tnblctton tu 0,26 g täo £ltoh
(norgons « clttoge und abondc ) versucht . D~ dlo Vortraog-
liehkolt vom llr .f.on hör sehr eu wuonschon uobriclloas»
muv’.o auf 6x1 fnblotto uoborf,o ;.an . on , echllosellch
ßuruookcrögnngon aut  5x1 Toblotto . Au oh hlorbol Vor-
traogllohkolte - echwierigkoiton , doahnlb nuoh Vorsuoho
Bit gleichseitiger FluoBBigkoiteaabo,roctal (Klysma)
und nlt Oblnton , Dlo Dauer dor Anwondung betrug bis
eu 6 Tr.yo, wenn das Prp .opr .rr .t nicht vorher aus Vor-
trrxigliahJkeltEpruondon nbgoeotzt worden muesto.
Die Vortrc .ogllohkoit wird nllgonoln als cohr echlocht
bourtollt , Es trat ein dlo Patlonton etrrk schwnoehon-
doe Erbrochon ein ; dos Oyenn veruroachto stnrko Durch-
faollo nlt Tonoemen, bis eu 16 stuohlon pro . In
Ganzen gosohon , trat das Erbroohen bol 78 % dor Faollo• •
oln . Dlo patlonton klr. ; ton eußsordon uober etTkoa
Bronnon in Hund und Rachan nach Einnahno der Ta.blot-

■- i
1 4

; >• <»ie Behandlung,</ ; • ; .*4

‘ >£ >lung der Hh-
Vjf r yer »e lt er->vf
bA 1ie K nken im

■‘Xffj■'X’ä- »on sohl»: ht ver-4

»Iben Liter ^heis-
h £ j

' ' X$t rten jedoch nach“ ■’ XA
Jj  jar recht hefti¬

ges su vermeiden

fedoch «uoh die-

(t : ge und hSuflg
(• teilten , jjaa

•gliche Art v «a-

j . tSgllch ie el-

il *r zm llachsptl-
im Verlauf

,: i Präparat nur
> *md 3rc nnen der
<\

• {preiohung an-
I !

.Rippen  beobachtet.I
:i’“lld mit -irbre-

«u ie und nur

?leiten itonnte . In
nder Durohfall

L*le o 's f iü ber itr a n-

; der Kur , 8/»
6 an iit_:r ^.jaoi ‘ 1-

,.ll '.v tlo. -ti Aj' e-

,t tr teilen . ie—

|o . Unter den • I

- 1  -



<rfT ficv rr >:tx rr >.V.

•) f ~ n

P ■'

;- ü rtfri

Aij 'Hf! r ,

-\ •(O'iM { i! ;

»ft)«

.. »w
&# > • • ' -

■w/

it ;

■fif ' ■

i

»w.

ÄvÄiifj

aö 3 X^ , *s

G3: .f Ja ' "'Mii 'i& aÄouTT .V on, '.

dola . (Atohiwd  w’ r.?' 4vr,-

,ng }»*to -3.A otfc

«Alt v ' ifXin.-'riOc »rti <i *

{totljaj .'t  öS r

Ö.rr ,tl «V Ol3 ' <1 . J4.t)■;g•*OV (ß*rrn'f- .

%aoofliir .dot.> ;io. u .̂7 u « " n.

rfo tlaavltdo * irtofoaitotf .-; / o ?i

-toV■  if &toLi rtoi 'A , t : w' vöo -3 £ >: •

orioi.vreötf tov/y  iflarfacö io *':. (•,:

( :>röXia .) L? louX tCKi'.r.4t .! t *' •■.’ ~. *»

* lef * "<oft u .v C

~to7 b:.’-' ‘toflhsov J-». • •i i ’.j.j . 'v:

. ■:.; bhuh  aolnow -Jstca:  s '.

fdooldo * ntrfoa ei - rrt &■;>.. ./ .C> i -y ;*

Xi*'*« .noino ’ f 'r 'C •; ?* •

-rfcrwQ■ö.jfi/iJff oJdono'ii 'i :v ''r v -, 'li 3

, ; ;ä « r>Si ”

'te¬

il c . j 3

nl . vij ö*t<? aoX4 »«»ß öi t-.i -a id ..vh -sjo. io ? sh a*

o:?£bf1 **oA 3? ev {*' 0' n -.t '7W ''iX >:rfi j ■ .iiutiscrj

»od-i**?* •jodat .» nal ;io8BtJ3 aoi t >I s-.jrMott .af ' '5it

•4 ^ o',bI ivä  oarfpnnlS u nodo .'jH 6p.y .V-.yJ,' ttJE«S

j 'V . $ seife



sii£̂i;

ODflöNHu
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toa # &n* oft lange anhielt.
UatSiAiteotaslffert

^ftebruar 1943.

f/  bei l̂eokflot>«x|

ij'  Boi dloaos ? Bah&ndlung etorbon von den 60 Paellon 16 ~
'"*} vL

$0$ , und Kfroa? 22 $ nach Boondigung der Kur und G §
noch trnohrond der Kur.

Tcfcrpornturt

Bol 74 ‘J dor Fnclle f ing die Tonporatur an 3 . - 4. Tag
guruool : auf 37 - 38° und bei 12 $ zur Korm esu gohluee
dor ICur, d. h . otra an 7 . Tr*.« Bot 14 % ergab stob , fcoino
Boolnflucoung dor Fioborkurvo.
Exnnthont

Die bot den Prnepnr &t in OogcnsatE zu B 1034 beobr .obl
tote guonatigo Wlrkuna auf das Fieber blieb jedoch
ohne Binfluoe auf die sonstigen Krankheiteereohelnuiv-
gon . Das Bxantheu ging nur . in leiohton Fnollen nr.oh
etwa 4 Togon zurumk . ln den eohrroron Faellon bllob ps
bla eu  10 Ta ; en nach Ruockgang dos Fieber ® beetohon.
AJ.lgono Ino Igynptone t

Auch auf die sonstigen Synptono bliob dlo Behandlung
ohne Hinflugs . Die Schwellung von Kils und Leber bllob
bootclicn , de oglo lohen Alo nangolhafte Here funkt Ion
(r/oichor Puls , 31utdruok .eenkung ) durch Herznuskol-
sohoodigung . ’Jntor 3582 bllcbon 62 $ bei 3ewU80teoin
und 23 ‘J crlanfton das Bewussteoln waehrend der Kur
euruocl : . ßohwoeohunp der Sehkraft und dos Oohoere er¬
gab sich bol fast allen Patienten . In Blutbild wurdo
Jcolno 3ocsorung boobaohtet , cuoh blieb der patholo¬
gische Eodlnontbefund dco Kama beotohen.
In ganzen gononnen , eleht Dr . Votter auf Grund 63 inor
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^öophoohtungen des Pmoparr .t bei Plookfiobor eie wortlosan . Ein gowlesor

(Solto g des Originals)
Einfluss auf die Tonperaturkurvo sei twar unverkennbar,
Jedoch truordon dlo allponöincn Krankheltssymptono in
Ctogcner.tz zu don Erfahrungen nlt 3 1034 ln vergangenen

■Jahr nicht oofelnflusst . Dlo liortalitnct nlt 30 0 bol
ftleccn 50 Facllon ontsprr .oh daher praktisch auch dor
Hort all tr .ct von unbehandelten Frollcn ln vor angenen
Jahr , die 3& 0 botrnron hat.
Prr .opr .rat 3 1034.

Ult Itucchelcht f-uf öle oben >-osohlldorton Erfahrungen
ult Pracparnt 3682 hat sich Dr. Vottor enteohloseou,
die Vereuoho ult b 1034 nieder fortzusotten , Im vor-
gnngenen Jahr waren nie Kurdoels 37,5 p gowr .ohlt vror-
don , nr.cnllch

5 Tage lang 30 Tabl , zu 0 . 25 g n. 7,6 g pro Tag
oral und per Klysna.

Uu tu schon , ob die Gos^ntkurdosle vlolloloht etwas
erniedrigt werden kann , hat Dr . Vetter drol klolno
Vcrcuohsrclhcn unter folgender Dosierung ln Aussicht
gp norme nt

1 . ) g ->cr os u . 2,6 r reotal - 6 pro Tag , 6 Togolang ; Jco r̂ .tdoelo 25 g.
2 . ) 3. uni tao :lloh 1 Ar.'.pullo intivvonoos - 3g pro Tat?,6 Ta.'.o Inn , ; Geerntdosls 16 g.
3. ) Daooolbo wie 2. ) ,r .bor lntrrnuskulncr.
Jo nach Ausfall des Versuche bei intr -nusoulneror An¬
wendung evtl , Erhoohunv dor Dosis.
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no^ irt-rict â ftü̂ ifjXXXiföEjo-. nuclo af.ft lu -’ . ■ir. £g:'pom,mtmmm (-
' wm ^rw

»HQ9»ofdo afa9 hsjStijV , .J doia f .-d >' ■";-i .

<**€*/ n 3 «TS  aiaeXm/X olfl t: .. v •;•»>}%rrancf̂ | l|g^

-'rav «I , ttösSö»wa?'jö7 Taftoi-..’ $CQ.C

;3dT ÖW ;i Ol” ,» ;; sS . Q j.m »xcfoT

*nn»tOt t oc£ £>njy inio

o.-iVt«-#*toi«{£c&jt¥ iJitiQ’nvMaraoV ••>&.- >X . »nörtsa

OftiaXX iröJtfoY.»nta J.ad , ~.nri ■•: r .‘iy

JriaifiiüA ni 'rfiwxöigeC 'ijbao .-iol lu «“,,:;

iStJf-.CVi1'-«C>3T 3 ,'yjT.o K̂I 8 InJoo 'x
*?V cSt « i #oM,y »o»C 'v ’WI

-ah 'S 'jjt3nIür«ovryiJni luC arfouatc

• ''Ws. 't 'f ' '
d«tff otq  i .S •« 8« oüo¥'>jiJf ;-{ of.Xyq:u I rioif

•8 $X aiaofcJma &t} ' j -.irtnX o. aT d ■* :

Jnf Ttodn, ( *3 t,Xw ■t-

lir ^ uk da.-tß &tir

.afaoG Tab v iUKi<>orfa3 «I#vo "

• - C -
'*>aÄH

;,jv*•̂ ffiSr/Ssj/n



:Ttr I. . i

•H

" ' * PöouBim Po. iruö4io ö3hi*sd„
i

(ßeite £ daa Originals , Ports . )

o:- vrlDpfstoff g.
Dv. Yottor hat rin 17 . 1£. 1942 von unseren Freunden
ln Krakau 600 Portionen Flookfioberlnpfstoff dar Po.r-
tic - o : c erhalten , wobei es sich Jedooh nicht um Aon
r(e :iiachten Impfstoff EM. ohnndolt hat , der ihn von
Abteilung E ln Auesioht gestellt worden war» sondern
un den Impfstoff E. Hiermit wurdon 500 Poreonen jre-
inpft , r.b[pieohon von einigen Hr.oftlln . en (Kranken¬
pfleger ) nur Anaehoorlpe der Truppo.
Oie Vcrtmej :lichice 11 war einwandfrei , keinerlei unan-
'•enc'uic Reaktionen.

Von di 03 Cn 600 Poreonen wurden ca 20 (Zahl war nicht
(pnc .u notiert ) flookfleberkrank , dio aber die Kr an lo¬
he it ;-ut uoberetnndon , selbst diejenigen , die in vor-
,;crv.cc ::ten Alter standen und einen schweren Verlauf
der Erkrankun hatten.

Der Versuch wird dahin bourtoilt , dass dio Impfung
ihren Zwcok erreicht hat.

* A CSHTIFIE9 TRUE COPjf «
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. ÄUBohwltz , den 8 . Februar 1943.

4

amaßxkvw&n UbarJU -aeheqftlaga alt frgjarat 3532 / lig / bei Pleokflebex

Insgesamt wurden 50 iL-enke mit Prflnsrat 3592 behandelt , ui « Behandlung
wurde 00  zeitig wie möglich abgeleitet , nach Feststellung der Dia¬
gnose . Die Kur hatte eine Dauer von 5 Tagen,während dieser Zelt er¬
hielt jeder Patient je 2 Tabletten 3 mal tBglioh . De die Kranken im

allgemeinen die Verabreichung des PrBpsrates in Tabletten sohl «? ht ver¬
trugen - wurde die gleiche Dosis späterhin ln einem nalben Liter ""heis¬

sen bessere aufgelöst verabreicht . Die Kranken reagierten jedoch auch
darauf ungünstig - es traten Erbrachen auf , häufig sogar recht hefti¬
ge , die die Patienten bedeutend entkrSftigten . Um dleaes zu vermeiden
wurde das Pr fl parat den Kranken per oljrsma zugeftthrt . Jedoch euch die¬

se Jjrt fer Verabreichung wurde aufgegeben , da sich heftge und hSufig
schmerz Hohe Diarrhöen mit etwa 15 StQhlen tBglich - einstellten . Das

Präparat konnte also nur auf eine , dem Patienten ^ertrflgliche zrt vea-
abreicht werden - und zwar erhielten die Kranken 6 aal tflglich je ei¬
ns Tablette in Oblatenform mTt reichlich fteiesem .Vasser zum Hachspü-
len . Die Tagesration betrug } gr , insgesamt also 15 gr im Verlauf
der Kur.

Im allgemeinen wurde beobachtet , das3 die Kranken das Präparat nur
schwer vertragen können . 3ie klagten Uber Bitt ;rkait und Brennen d9r

Zunge und das Deumens , das längere Zeit nach der Verabreichung an¬
hielt . In  2 Füllen wurde sogar ein Anschwellen der Lippen beobachtet.

Die Kranken reagierten auf das Präparat ii . 78/>  aller Tülls mit irbre-

ohen , so dass eine Menge dos Prüparates mit erbrochen wurde und nur
eine geringe lienge verschlugen und im Körper weiter * irken konnte . In
einee Drittel der PSile 3*urde ein leicht - r vorhergehender Durohfall
beobachtet . Von den 50 .-ult Präparat 3552 behandelten Fleokfleberkran¬

ken versterben 15 , also 30^ , ytovon  22 £ nach Beendigung der Kur , 8;4
wflhrend ihrer Dauer . Von den 15 verstorbenen starben : 6 an HerzmaskH-

sohwflc ie , 6 wegen toxischer Kachexie , 2 wê sn iiirnkom .,1 ikr . tIonen /Lyo-
lLtls/,/Encephalitis/ , 1 weg?n eines in der Polge eufg .tr tenen -’ie-
bera , dessen Ursprung nicht ftatgestellt werden konnte . Unterned
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Verlebenden wurde als Komplikation ln einem Psli ein ® Psrotltls und

ln einem Fall IfcningIsmus "beobachtet.

Das rüpbret 3532 zeigte einen deutlich m Einfluss auf v’en Ficbsrver-

lauf . Bel 74 ^ der Fülle ging dio Temperatur am  3 . bis 4 Tage dar Be¬

handlung zurück , bei 12$  senk die Temperatur zürn  3ohluss der yKxr  zur

Sora / beides übrigen 14 $» wurde keinerlei Beeinflusauoo der Fieber¬

kurve beobachtet . Der Jickgang des Piabera blieb auf dem / erlauf der

übrigen Krankheitser3cheinungen o hne Einfluss . Be blieb die Trocken¬

heit der Zunge , Somnolent und ^ ppetitmijogal * Bei 3 Krs
nkea führte der

vorzeitige Temperatursturz zum Tode infolge Sohwlohung des Herzmuskels.

Dae Exanthem ging in l 'eiohten Füllen schon n« oh 4 bis 5 Tagen zurück,

bei schweren Füllen hielt es s <iht lange an , in einem Fall sogar 10

Tag # nach Rückgang des Fiebere . Mit dem Verschwinden des Exanthems

trat die typische Hautabschuppung mit Hautjucken auf . Wührend der Kmr •

mit Prüparat 3592 zeigten die beim Fleokfieber typischen Kopf - , Ge¬

lenk - „und Liuakelachfserzen einen milden Charakter . Die Trockenheit der

Mundhöhle , der Zunge und des Baume ne blieb unverändert.

Im Verlauf eines jede * Fleokfieberfeiles trit infolge tokischer Ein¬

wirkung eine Degeneration de » Herzauakels auf . Die » lle »t » ich be-

„r» its am 6 . Krankheitst agj auskultatorisch feststellen . Di » Herztöne
werden dumpf * der Puls weich , mleaig - oder schwach gespannt . Der

Blutdruck ist bedeutend erniedrigt . Diese Erscheinungen traten bei

der Behandlung mit Prüporat 3582 in dar gleichen weise auf.
p-

Die typische Schwellung der Mil * und #der Leber ging infolge der Kur
nioht zurück . 62$  behandelten Kranken blieb in der Behendlungezeit bei

Bewusstsein . 26$  erlangte das Bewusstsein wlhrend der Kur wieder,12^

blieb wührend der ganzen Krankheltedsuer in bewusstlosem Zustsnue.

Bemerkenswert ist , dese der Kranken wlhrend der ganzen Krankheit e-

deuer in einem Zustand der Somaoleas Verblieben . YorObergeheade Sohwi-

Ohung der Sehkraft und besonder » des Gehöre trat fast bei allen Pa¬

tienten auf.

/
Di# Blutuntersuehtfag auf teekung qgd XeUKwyteee vor und eeeh der Kur

es igle nichts bemerkenswerte*,' Die Leukceytea***! war vere^ lf d«*.
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mc.  ut von 4000 bla 9000 . Der geringen Zunah 's« dar , Lymphocyten und
.itabkermigen im Blutbild sua Schluss der Behandlung lat ( eine Bedeu¬
tung beissuaseeaen.

Die typische Haphroee mit Riwdise im Harn , geringer Zahl von Lau <o-
oyten und ICrythroaytan und pathologischen Baaindteilan im 3edioent,d.

• "h . granulierten 2ylinera «ad Epithelien/blieben vor und naoh der Be¬
handlung bestehen,

Ia allgaraeinen lat aleo gestsuetellen , dass das Präparat keinan Bin-
fluss auf dem entzündl iohan Erenkhe itaprozeas au ^Clbt . Trotz raacham
Ĵ ayeraturrüokgang naoh . 8 bis 12 Tagen Krankheitsdauer blieben die
allgemeinen Erenkheieeraoheinungen bestehen , die Rekonvaleszenz war
von langer Dauer . Die Trooknheit der Zunge , der unangenehme bittere
Jesohaaak im Munde , AppetitlosigekSit und ein beschleunigter Puls
mit dumpfen Herztönen verblieben sogar bis zu einer Woche nach Rück¬
gang der Temperatur . Be ist daraus zu sahliesaen , dass der Abfall
der .Tt ^ emtur « inen Rückgang dar entzündlichen Erscheinungen nicht
bedingt . •.

2 oryKiaatem znodny

Oknjfowy
Jan SeA»

.V*. ■* >,JJOv-

yr; *.;

•l*yr wiv x- •i-tv,.«W?!« * >"«WV *- r,V'
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(Salto 4 da * Qrlginßl *- ? ort »otsun .~)

riV-, Mit (hroad da ? feinhörigem mangelhaften Ergobnieeo nit Sulfono-U -.
-| r nidaa dringoad »bgorptanp dio bovivohrto .■ial *rlatl '.arpphlo nit

Atobrin und Flasoochln eu vtirleuseoa.
vi* *:;r ■■ .

h ■ - %:c‘ -y ••s. ♦# - > ■ 9■| .-4* ./ . ' •.

,V" ~
? - - ' -yK " 1 " ■

£ ■' F &airsa V 81

4 Ni - £ } Lfir>

Wvortec®«« , p.-s 22 .Kai 1543

^ t . U s t o t 1 t

^ täUäb&r die 3»epr< &>KS£ig »lt ä*rra SS-Gbsreturafushrsr ft , T e t t s r
ia ?>**vsTt®« fc» «a Isesnsratsg . d®a 20 .Hai 1943.

%

& . T««' •* r saa von uueen woher Aiachwita und Berlin und berichtete

»tesa*»« «» * u.eber die neue Vereuehareiha nit 3 1034 bei I l̂ackfieber

1» jBM* «i » itE:

’Irtegaesat vuraen bl »her Eit '•rpeperat 3 1034 57 Kranke bohond-

«s»lt . I&s PraapRTct wurä * noegltchet fruehseltig nach den Erkennen

dar Krankheit (nsiet  nc . r. vor Auftroton eea Exanthems , d . h. Ms

epaetoetena 3 . oder 4 . Tag ) angevondot , Ide eiauor der Atmllkatlon

tffltrug 5 cufeln &nderfol ^ onde Tpge . He Verabreichung erfolgte r.uf
drei Arton

1 . ) intravonooB * Injektion ( 3 mal taeglich 1 Anroulle)

3 . ) intmsssukulaere Injektion ( 3 mal taeglich 1 Ampulle)

3 . ) orale Ysr &brelchsing ( 10 Tabl . per Kljisma , 12 Tpbl . por ob.

IS« KrtaJcan vertrugen Praepnr «t B 1034 ln Allen Formen dor Vor¬

ebro lchang vollkommen gut . Bai dor Injektion durchdringt das

?r «sper ?t die Oswebo rasch . Schon 20 lauten nach dor Injektion

trn Men oin ® äootung der nrut und cor Schloimhp .cutc boobachton.

Boi dor porornlon Verabreichung und bei dor Verabreichung por

klysaa tritt kootung dor n ?ut und Schlolrrhecuto nicht auf . Boi

cralor larroichang verlroast oin Teil dno nicht reeorblorton

Prsapexatee den '' rgfuiisEUa alt don Faocc « , wolcho rootllch ver-

fc,srbt sind . Brottdom konnte ln dor tr .orrpout lachen Virkung do«

Presperateo kein Unterschied fentgestollt vordem da * : roonaret

trikiri bol der parontoralcn sowie bol dor Verabreichung per o*

U'

1
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(el | j$« £ .'X Xtn S ) ßaiWüfcAi ;\ >v<'aürf'»tiai : ( «i

( •AiXtöjsk.. 1 dalX%*»l £m.  C ) «dilrfe ',«! i*t - ,S

,ao -aioiy■,Xtf<? >Ci , *a*%£X t « | . W»? OiJ 'gwî ai si « ^ ( il

-toV  ta ^ ' i«o«io ,iE aeiiv .:i rKOX€ # >•*'«? ttetei ^S-J ^S’
, *i £>. ii 1fli :Ti>iiö%iüä- etottSf ^ il  taA £sÄ ,405  r -.rixciUl '.f ysMaislii*. ■ >'• :.-

aoifc ’ot,«^ aoö £to<»ß ' öttXü/ti'., :CK aerfo^ .Ai *** oJv <*. . ..£Ä *«*i4 «**S
.n <W<foc<!Jötf afi/c .iÄwioWaS fr« Jsw 4-j/aK. %*t> -aato aVß «m -A

. " ./ >/ ‘ >
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«oJtaWta »»-» Wala sei lli *»’ ala #*»<KilTaf

1 ' -Vy , ,
-Xoar iiw 4afn*tHÄi>i '-' sitth
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*K.f (frtmd dor blehorlgoa nangclhpftcn Krgobnleso nit Suifontv-

»idsn dringend *bßorptonr dio bovaobrto ;»pl »rlatkoraphio nit

€-> J£ ,

* r*
"> >)

»j i

II.

Atobrin and Flasnochln su vurlaaeoa.
. * - ••; •; • •••'<•• , . -.r

' ' ' • ' «, »« 1 '..■ ■■*•' ■ ‘ r,K '■ ■ !■: (■4.! *

.. . . v*• '■••
- - • •<,* t\ , . ^ +’hyh "V; '

& i r *

il1 r •*>
g >.>• -’S

r

VK'

IjuCüKE?  Eo .Et -«4l ?- sea8 *fi
(Seite 1 dos OHeinala - PortsetBMvg)

ia dor $ .«icb «n toi *« ( su borueeJsaeleäiUgcn lat ellerdinga , dasw
pro trg parenteral 3 g , psr os u. rectal ß s gegeben wräta ) .

Sei den banOEaenon Patienten Ist os von Vorteil , das Presparat

parenteral su vej-ftfcrctctean. Mich dioso Kranken vertragen dna

Tlnaprr *t gut . Jrtd wurden Erbrochen Odor Kauaoa nicht '.■oobpch-

tct . f.o : lr. einigen Taellen warnen voruoborgehende üirchf pollo
f «*V'»*! . llt , Älo Tablotton wurden von don Prtiontcn entweder

•*. »t.rt>$a ’ r.ssor aufgoloest cxisr ln xmgolooatcm &istmd oingenoro-
»«q.  ici dor Verabreichung per Klyeaa war cs nooti :, die Tp.bl.

li . ungefeohr 1/6 Litor »«r^ n ' p.osora aufsulooson.

Von don 57 mit net , r -cprr »t bohandolton Vrticntcn voretnrbon 4

and swar olnor «r. Encephalitis und 3 an dcrrruiskclechvp.ocho. Sol
ucn vJcaundoten tr - ten , pb.-esohon von olncm Frll von Pprotitls,

kolncrlol Xor̂ li 'tPtionon auf.

B 1034 ist nicht nur selbst lntrpmuskulHr ausgoselehnet Vur-

tmcglich , sondern vorbcssort p.ueh noch bei don Pp.ticnton dio

Vortraogllchkolt gegonueber anderen 1ctr «auskulparo.u Injektionen

(Kssspforool ) . So ontetohon keine «bsecsso.

Eolno Vorkucreun.; oor Krpnkhcltsdpuor , koin Einfluss coif dra

fiobori Siobcrvwrlraf typisch ; Absinken swlschon 12 . und 14.

Srprfeholtstpg.

14o Ercnkcß bemerkten, gonp.u vio ioi der ersten grossen Vor-
c/euohsreiho , ein Verschwinden dos un »ngenohäacn Joschankos ia

(Sclto 2 cos Orlglnrl »)

Mundo nach EinnpJhmo von b 1034 ( auch bei pprontorrlor

Verabfolgung ) . *dc Zun.,« dor krpnkcn vnr wonlgcr bologt,
und dio Sdhlolahflouto in Vorgloich ru den unbchpndoltcn

Krankem fouchtsr . Die Koof- , dclonk- und Muekolectaaorton

v , .i
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*«*
V* tut  ttrtutd dor bisherigen naagclhaftcn Krgobnieso nit Sulfonn - -4

; aide » dringead «bgoraton ; dio bovsohrto .■iplarlatkorephia nit
Atobrin und riasnochin su verlassen.

. . .- . . , .VvT ' ' '' v ' , <J ' V!'äT‘. ‘ • ■ 'S , . * •• •-■ . tr-̂el-CX_
• . ••:• • -v -- •/ «*I , •*> .-i»* ' • ‘ »?•• - ♦• „ ■• ^ .r ^ ' . ' ”.<̂ 5/- ' ' ' KÄIS Ssi & ÄÄS^ ^ i ; . - " t4 -4*i - r
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'h/i

(Saite 3 Ä®8 Oylginale - Tortsetatkäg ) *
■WsSfcMsä&sa Raeh einigsa Ssgon e&ar verringerte ® pich
bsd ®&tcad . Etw 15 ft &«sr Ers-aJcoa geben 1b waitor -ea ?®gw

1®JS» <S»? Sarakboit noch gehe»«r *ca ca . Xin Xinflysos sssS  daa
Fisher vUä&a nicht b*ob#ektet . Boi £0 $ der ExstaUea vor-

GCäaitEäot fis» ßsssfchss® w der» AbsInkan des yiobors . Rva
63 }> dsr - rsssöea ustehrowi dor g« ison Krank hoiisdausr bsi vol—

1k»  S ^ sasstsola , bol 9 trat das Bewusstsein nach Applikation
Cm  Pyeejsaratos wieder oin , boi fj. £  trat * Behandlung ««itorbin
toscäsmahoifc . üavorkonnbpr i «t ©Ino Verringerung der toxischem
Siesfluoseo doe yioclafiobcro auf con Organismus nach Fraouar ~t

B 1034, I« echoint also elno '''irlam .; uoe r’ra .oparato » BUf dio
fosiuo oder Toxinprca -uSeto c.es Xrrcgcr * vorsuliogon . Las 71ebor
wird jodoch , wie jo»a. ;t , nicht beeinflusst.

^ocj -fisber wirkt vor eilen auf con Krcieleuf , d .h. ifarie-

nuskol ua^ JofcoBeo , aoaglolcfcon wird das Zentrrnorvcasyeton

toxisch beeinflusst . *io Kranken sind eusgotroeknot , un¬
ruhig und nohr odor weniger bonommon. An dor * iioigt eioh
dio toxische Virkung durch lumpfhe-it dor Hcrstoono , dio ca.
Endo dor Krardchoit fast unhoorber sind . "°lutdruck stsrk hon-

abgosotEt , oocinflor leuch uobcratoi 'jt nicht 100 cn Hs;, itor
?u ! b ist woioh . ei 6C . der Eit B 10M Behandelten wer

fostxustollon , dass cio ruhi • vurdon , hlnr , ..twaa schlaefrig,
n

dio Korntcnc üv.tx  dumpf , Jodooh nic5tt so c.uir »f wio bol don
Ji  chtbohandoltonj der luls «war weich , aber in ,;pnaon Ver¬

lauf dos ICraniUiolt rcgolKBOssig . &>r ^lutctrudc bliob woitor
hurpb,x >K.otit , glich sich Jodoch 'innittelbar nach don Bio—
borabfril wiodor aus . eio r̂ucicoupfir .dlichkolt dor Orgpno,

booondor » der ho'oor , schwand gogon *ndo dar Bohandluiv; ,
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»j.Jo « i \ . '- * 4 .^ .ava -xi i »* ioirw xid'/o -sTtan toi - ^ -’.' -'/i

:• s oi .'i , j .-' J .rt -i." x, *.' .** .<ikä » M lis -um ;dürft f ' w 1-:». afU

*' •» ■>« i >irXM.r;i "' , .Vui » l/Mfatak ») # «0 X rvV.i

xai . ,sU ra OCX fdöia ! }>.roi «l ^4au H/urtu  liXwoJx « - tut

■ a -. iXa4'4s* -(.yt i-SGi 4 f4 « t &A . 0< 1j ,4a 4ov tut *tj/Z

.Äit ' d.*. / ' • > t «v } . ■».»X't , fwimnr Xtbrt al » »* tA ,naXii >4 »wt >. . 1
■

Ö0.'> i -y .' OIw Ot *f ?Sl .ff JtV'.XOot, 1x\tV MXC$i1 #$ Jti

-toy xo «a *;, ml v4 -> itiaitxt  t «n «XtfX Hl iacila &aarfijtfid » fV

lull « i » lM AwtxMj  XS xol .>,! • « '*' *io » oi laß Ximl

-oll nci rttx»c *!*d f ,1.»(«au - dacoat , äsh Haiti <ttt **xr4 iffod

, ial > ttb 'id 'x t lf<ftllfrua )tojn»4 «JA* .mtim  xaioiw Xl » Tir>ite -:

, .-yujüia -wkiÄ (d>n* aci>o]| tatta »« f toc ' »ü 1«£ »•tai 'jxtaH
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UMXbsmt '£o.XL~§i3,7~GQU%' &

::ß (Soito 4 de« 0? i .jinßlB - rortsot sun-~)
i V.-

aüf (frund dor bisherigen naBgclhsftcn Krgobnieso nit Sulfowv-

aidoa dringoad «bgerp .tonp dio bowaohrto .«■! »r lnthorpphio nit

i T

i >)

vĈ &L <L>

Atobrin und / I «»nochln tu verlassen.
„ ■£ ' r< ' < . >? ’'^ _ 'J iK' / ' gV . 1 ' ' « <&

' t Vi,

10030 ®!? Eo .Bt- m ?~ö53*' d

(Balte S des Original » - fortootswt « )

fleo ao eh vsobrcad &®e Pie bars . Boi eilen *leckfi oborki 'f.uiein

P&tho 1ogiteei * » ftoaraoedißontiSrythocyton , I-ankocyton , &r&-

ssiliorte Q?1li-.dcr , stark ®Albuminurie , Epitolian . Hr.ch

i iÖS« Sesuboruag des Hamsodiiaonts und resehj Bo-

»«.itltruag car Albujainurle ; “lutbild nichts iusondcrea . 2io

aii  cea IfsepsrsS 3ab«ndelten k&oon nach Ahn inhon dos Eiohors

»t» r viodor tu Kreofton , cer Appetit stollto eich rascher

ein , und dlo Kranken w«r »n kuerioro loit hottlec ’orisch,

tmesssatezzaazi.

1. ) E 1034 wird *« »■•'ricllhrftoston ln Injoktionsforn vorab-

roicht . idc ROEoonon^lockfioberkranken wollen keine

liodik &soct -c . i lü-chucn und epuehen elo eus btw, vertra¬

gen eio eoß_ttcai , da dio ^Rgoasehlolshaut goroist und

Steigung *i irbroehon vorhanden let.

8 . )S 1034 h* t isotnarloi Hsbonwirfaio xn «w£ den Orgnniiiau#

und wird m A«a Krankem gut vertreten.

3, )2 1034 wirkt »ntltoxiech.

4, )2s vorlwtct ettrtgo loEplikrtionon,

5 , )nll4o ? i oder beseitigt voollig Kopf- , Ku.skol - , '-clonk-

und Ollodorsckoorgoa,

6 . ) B 1034 bewirkt rrechoro Buockfcokr dar Krrafto nr.ch

Abieuf dar - runkhcit.

(Soito 3 dos Originals)

7. ) i» lo34 sotet elo Sterblichkeit deutlich hernb . ’ «ehrend

in ter gleichem Zeit bei gleichen Tptiontonmr .toris .l

und ,;loicdioa Infoktionavurheultnieson dio Storblichkoit

bol den üichtbohandolten 16 f> betrug , wer slo bol don\
Behandelten 7,03 %

hl

3f-äJ:*VJl

■'I 1

iü
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■iif: iXXX&am  io . jfl~ö43,?- 0out ’df

(Soito 4 da« 0? l .jirLßlB- ?orteotsun, ^)-V
,V‘-

«&f Öfttftd dop bisherigen nst&iccl haften Krgobnieso nit S-olfowv-

•$>" Rldaa drin ^oad »bgorp.toii ; dio bovnohrto halMrl &tfcamphlo nit
ASobrin und Jlwsnochin su vorlaaeoa.

o/v ■' •

-,v. 'f

^ »in -ödif - esKt ' d

(Seiis 3 dea Originals -~?c&' t «Qt seng)

*5? üsa wittr &n Verlass? fi*y Verwudha saoochto Er . Vsttor dis '
*fW
'%•! ‘

& ftfESfptiPst ® 1054  voj*  eilea ia "troullanfora heben und bi t tot isa i&»-

:% fl Fertigung ron 0000 Ar̂etllen ca 5 ceu dar 20£>igon Lôaisâ. 'Jotont4 f 'f
&■'S’
,f &
ji £ • * VorsttÄharoiha nioht von 1ha «albst , not dorn von den in Ausclraitg

«lr4 voa Ir . Vetter besonder «, dese dio iveito , Mer ofcissiorto

S

t

verbiiobo &sa Standorten ! SS- ä̂einjftcturoifuohror Er . V 1 r t h i ,
ÄES'Cägefuahrt wordan ist , eo dran dio guton Hoaulteto vuxebhp.on ;i
terÄ ifwoi Pruofer orsiolt worden elnd.

ffif. Vetter hrt dann noch S l.Qr A bst rryai -nel  nit gutan Erfolg

sssaswndt uad gibt deraobor Colgondo Ihrotcllun ;:

Uo EooVchtungoa etuetroo «ich puf 46 Faollo.

L.—Yoimstesroib a ; 5 fei je Locaurv; nouaaorlich puf » " ineolt.

Vcrhuotung von Koepliteetionen ohno wosontllcho Abkuorning
dar Kronkhoitat ' fmor.

8, . VgraTififrsralhoI Anuascrlich 6 xi ^e Loaeua« , inmorlich 3 s 3

Sablottan pit » di » .

Eotsd SCoanXr.cetionon . H« ln *do '.xßnkhcltedeuor boi echvor-

•toa ?osl .lon 14 - 16 Tego, bei loichtcron Eaollon 7 - 11

Esgo. ±>ic pjentoa Symptono treten ia nildoror Vorn nuf

t®ö iasbor »chroi1h n nicht dio Zeit von 5 £egcn . Vortrrcg-

llchkoit von -o 1024 boi innoror Vorrbroichun .» <ut , ohno

^ obonor eehe1nun*;on.

&cp.\ « it iet noch oino critto Vorencharciho :.iit roln orrlorh
^ ■tetwoBteag.

- . &.  Vattor wird Jodoch urrtsof hingcvlosen , drs * b 1034, besonder»
%■ 6einer roton Terbc vogen , fu .o. oortlicho jun/ondun; boi Er-/ »ipolf .

fe®iae greoseoron Aaaaichton h«bo . Es worden Vetter 20 lochrcn

iJv liitc &̂ obcn , nit wolchon 2r ^on»r <-t or oinon Verbleic ’iavor-
%
; eaah neohcn will . - 6 -
il
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oh ^ndc
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^ Ö4X?—Cout*d.k*’

(Soito i  de « (fc-iglnAls - Portsotsung)

fenaid ^ b l *l» rieoa nangclhaftc » J5rgobnleeo nit Sulfonrv-

;| ' 61040 dri& ^oad ■** • " ■*«» * dlo bovaohrto halariethoraphio nl«

ÄSo^ rin uad riwnochin su vurlanaoa.

J fl
(L

/

80
BOCtSÖSS Bo.EX~9417- eant ' d

*

*

(Seite 3 de « Originalo - jFcrteotBuna'

^ ;a .t <?i fegQfkrldiiarf .cipjarpt ...iS5SS=5r .£BalalL «ad such in bsscharaookts»
j!; Uafeng nit gfc&oapl  hat Er . Vetter ln '*u*un bol Loichtkxan ’am

(nicht ileckf iebor , sondern Pp.tlonton nit anderen bub Toll

fieberhaften Erkrankungen wie »rippe u* v . )

eucha  durchgofuohrt . Er berichtet daxuobor fol ;eneo8!

V^ rog ’pr^ eirmram -.arat 25SS - grar,ulf .t.

Bol lcoerperlloh stabilen Patienten , auch vonn nan o» uobov

aohrrre Tago 3 nal tacgUch verabreicht , ist die Yortrm ^lich-

fcoit gut , kein Prbrochon . Von pllcn Baticnton , dlo in ihron

ellgomoinon ^ranftozustand roduciort sind , z .B. durch 0Tlppo, ;

vird Pracpar - t 35ä3- 0r =nulpt dagegen schlecht vertragon , bol

Boointraochtlgtuvi dos wpgcn- iwn - ’r a’ct o» vollkonmon schlecht,

hlorbci ist ob .tlcichguolti », eb das Orar.ulat trocken oder

mit SluoBoigkoit clngenonncn vird . Trotzdon sollen in Ausclwits

voltoro Voraucho , und Ewpr nit ?583- 5rnnulnt und -••utonol , ge¬

macht worden , ua nicht » unvoroucht su lassen . ’>r dio Erla ' An'nmg

dor fuer dio Vortrpegllchkoitsversucho horangOBOgononFntionton

gufaolll < nit Piober verbundon , so ;ln ; dpa Jfiobor p^oirit  Buruook,

so dans oe nnho liegt , enren zu denkon , dpe» das rj -aoppret cino

(Soito 4 des vjri .jinain)

allgoooino fioborecnkonco v'irkung hat . "oelorun -;: 3 nal

1 Tooloeffol tp .ogllch wurdo noch ru bo' tcn vertragen . Bol

5 hpI  taoglich 1 Teclooffol boroits an erst , n Tr.-; hrochrois,

Trockenheit in iiunc.o , auch echon bi in l*_ichtkrr -nken . t*. i

6 ncl 1 Tcolooffcl Trockonholt in Hund unc P.- chcn , Brocla-

roi », nitao ln Abiomon. ~auor eor Verabreichung stets 3 ’> go.

In Voreuchsrolho von 5 - 7 Ta ;on drasclbo chprrktoristlecho

Blldl Xraoftlgo Patienten vertragen 3 mpI  tacglich 1 Tcclocffol

gut , w-ohrend :atlontcn in echlochtorcn Allgcnolnzustand
L - 6 -
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w
ujc&am  2o.ja~9«.?-ooat‘d

;! ( Soito 4 da« O- l .jinnls - f’orteatsua .' )V.'
m.t  frmad dor bisherigen na»,gclhpftcn Krgobnieso nit Sulfomv-

£| / aidaa dringend abgerp .ton * dio bovnohrto :ipl «ri6tkarfipMo nit
Mobrln und Flasnochin su verlassen.

•* <! •!

:t ffVV> • 72*  ^' V"v, *>f;v. -v.
i r?3  ■ SöfiffiSSSm &USdtf- caaS' &

(Seite 4 d£s Ofi ^lndLo- rortecte ?»^)

m

->h

■41. ;*>•1 4

ff

. ( t?io fiisa bsi Jloeärflobörkrftnfcon e .3 . der 7«11 iot ) xsoboy>
Sresteonholt ln Kund «ad Kacfaan, 2rbroehon , Brocteoia , ieytäv
£oll , Hitsa in Abdossw», Ragondrueckon , Vor*chlochtorun <~

' dös AHgonoin 'xif Indo ns klcgon.
felSSSl*.

Ean&chot orhloltca 3 Zrenko (kein *lockf icbcr ) , dr.voa 2
fcoorporlleh rolp .tiv stark , oinor otv &a BchwRochor, 5 c
lang 3 asl tpoglieh 1 Tcclooffol ( Verabreichung np.ch don
Rphlsoiton ) . An erston T«>g ix>r  ünnahnu doo rr »op~rp.tos
klfigton aUo droi ebor «chnorthrftos ü -uoclcon in dor Hpgo»~
gegoad , wann das Granulat trocken goTubern wurde . 2a.a ochnora-
hrfio ••Ip.yandruoc ’.cQn vorschwnnd , wenn das rra .opnrat mit grooa-
soren "osjia wamur 2'luoesi .gkoit vi.rfibfol .~t wurde . Bei nllon
Krcjdcen koanto na» ln don oreton 8 Tag,.» olno Obstipation
foststollon ; ln dor folgenden prp .oppr ~.tef roion Zolt wurdo
der Stahlgaag wiodor norn &l . rieborkurvo bei allen droi
fVtiento » abgofellon . x&o echlockto Vortraoglichkolt bo-
eehreonkt eich anschoinond auf don Ragon- iwrn- Truktua ; Harn
und J-lut o. B.

IS . Vottor hoorto in Borlin von einen 3S- Arat ( j4rvd ) , welcher
rsefc. Frp.opfirrt 2882 in drrnulptforn versucht hat , obcnfpllo oino
eehloehto .ourtoilun, ' , sowohl was Vcrtr - c jlichkeit als auch
Vto thorepoutlscho ' ‘irlnin .; '■nbclpngt.
Br, Votter frpgtc dann noch , ob eine f'nwcndua ; von 3 1034 bei
tfc.leyl .p- ratann soi , da npn ecu «plaripcjroblen ln dor Gof"hr
cortlichor Ausbreitung Interoaeo schenkt . .“'s wurde Ihn hiv,r

!fi
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LDÖMM 2o . in _S« 7- coat ' d

(Salto 4 ds« fel ^lnßls - rortsotsua .̂ )'•Kt

% #&•? CrtRaiid dop bletorlgoa n*a,scl haften Xp̂ obnleso nit S-jifoaiv-

rty  ßidsa drio ^oad abgorp.ten -; dlo bovsohrto .«•! »rl &tkorpphJo nit

„v

Atobpin \md Flasnochln gu vorl 'aüeoa.

F-M

" A CräTXFIE^ TSIC COFr1
_ 8 _

(SHC)

h

£ • '. 1/JL'^. iU >i i } » -J. V/ V vu » w * iu * v

die

eschen,

cm
oh ::näc

ssond

: k~ rner

mit

lhim;cn J> rn Stoorun ;run behaftet , die brncparFtc erhielten,
vertrugen dler ' .lben sehr schlecht , hlrnrcn ueber Druclc ^ e-

fuehl in d r i .- tjen ^ e -end , Erbrechen , Durchfall , Fll .joinelm;
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r1 - 9419 ( CONT' D)

xl

oozul  jNT ko.
(S ~ite 3 dos Originals)

Aktennotiz uober den Besuch von Herrn Dr . Vetter in

Leverkusen nn 13 . 12 . 1943

i • i « » • t « * « • t

3 . ) Pr .acparnt 3562 u , Rutcnol

Knchdera die Versuche mit Praeparat 3582 bei Flockfieber

an lns .gcsnat 50 Kranken ohne - reifbares positives Frgeb-

nis blieben ( siehe Bericht ueber Besuche Dr . Vetters in

Leverkusen vom 8 , Febr , 43 u . 20 , Hai 43 ) wurden Vertraeg-

lichkeitsversuche mit 5582 ~ 9 r anulnt und spaetor auch mit

Rutencl - Granulnt an z'-?ci Stellen unabhaengig voneinander

vorgenemnen.

Die erste Stelle vird in Zukunft mit Ch_ bezeichnet , die
zweite mit A.

aus  der Ucbcrlegung heraus , dass rein aeusserlich gesehen,*
zwischen 'dem Zustand ines Fleckfleberkranken und dem

eines an Lungentuberkulose leidenden Menschen •'•■»eit geh ende

Aehnlichkeit vorhanden ist , wurden Patienten mit Lungen-
\

Tbc . zur Durchfuohrung der Y^rtraeglichlceitsversucho

hera .nge zogen und hierbei folgende Beobachtungen gemacht :

Dosierung : 3 nn.l taegllch 1 Tecloeffel 0582 - bezvr.

. Hutcnol - Ô anulat durch 5 Tage , anschliessend

7 T- ge Pause.

Vorabfclrung mit reichlichen 1.engen lauwarmer

Fluessigkolt nach dem Fsscn.

Patienten , die Von vornherein in desolatem Zustand , mit

Lagen D- rn Steurungen behaftet , die Pra .cparato erhielten,

vertrugen dieselben sehr schlecht . Klagen u -aber Druckge-

d r i . ' gonge ‘end , Frbrochcn , Durchfall , allgemeine

- 6 -

fuehl in



(CVTUQD) .0*1 SMwltjCOC

(slnfllt 'llO 8c*ft C o $ i «B)

ni Ttô jf a,V , tC rmoH fsov doutt -'d actb. %<r-dou

.SX .SX m floaiotaevoU;

SiJorWJJÄ

• <■« • ***•***»»

Xon .'tu ?. , u SSeS Snune^ rrfl ( .5

no^öitJtoöri lo <f S9ö £ Jr.'ir,< 0 .-.'xi ?*a orf0i » '*oV ©Jfft

-tSoS-iS: aö-öitlaoo so 'tncfli &'rr- wrrfo oogirclX 05 ^ MO0»« i at*
aJt ;- b- nivSSuV »*xG oriouaoX uodsu Sdoiivd odais)  ß ®d.r>£Id sia

«fj&fllf .X&V (|6hr (CI» Xßa »OS »ö C£ •, 'Kls 'l *ö »ov  ocsJwHsVflKj
' ' Sin daun- *oftMuga fer?« 3,«s£üä '*̂ **S6ÖC *io arfaüMovß ^i ^ lrfoXI

^aTmooXsctov' $ x«$n;Mvk?~fl» «eXXötS iot 'S « «, JoXirfv-.t **- Xoao Ju£

.naw .^ o'*'

01 *3 yS&aiioiti &ad jjh Jtm flmttitjZ ul £wiv »XXg? t* 3* 3 9JUI
ji ?i « $tl9 **x

tiiürfQ.ao« doHio * «»»* -«x»** aaM «aBßiotft ^ aroiVicteV -xaä am'
1

■®öl > £ 3« n0Xn.wMtüiÄ<i <IÄ0Dl '< «oajt ßrrßJsBS nsh *n&Hml '-?&
ahct'-t£o~ $ t :i *’ mdmmU ts&&mSIö £ aaal -uHtadaSmptu/J  n .-$ oattlu

pfiopnüJ Sin mtnatSrH mlntt * t Sal nabmd ' tov Sltoidot Iuris a.
oriaü»'iav «# l --.3W9iX?5®>n<i#'*ÄV * »*& ^nmdnutd ^ jti 10 a

; fcfö .̂ or. n;^ nuJits >-4ooS aftmijgXol iQtf<SvM asTüsoznr .'txni

»wsorf ~ 39fr * ItrtttooXaoT X rfaü ^smt iß « 5 .* ifcatf

-ftnr.eoftiXrfo &ao 5 rfaujä *oXumr ^ - X0^di &rü '.

ag T V
♦iom '-.ayix «os .no .: .audistidotst $Xm ^ai»ri 0ldf~.'t ^V

.nansS ; »oft rforn JXcrÊ .taaaJuX'ü
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do-;ui’.:kt No*• Ni -9419 (cokt ' d)
(Forts .. Seite 3 des Originals)

Uebclkoit w ehrend der Zeit der Verabfolgung ; ln der nrne-
paratefr ;ien Zelt verschwinden diese Eesclverdon '.

Patienten , die in besserer koorperlicher Verfassung waren

und nicht unter Hagen - Darm- Steuerungen litten , vertrugen
die Pmoparatc aut , litten wehrend der ersten Tage unter

voraobergehenden Erscheinungen vonseiten des Hägens , in

den darauffolgenden Spielen blieben sie ohne jegliche Neben-
/

erscheinungcn.

Da es nahe lag , ausser der reinen h'agen - Darrn- Vertraeglich-

koit auch die ' /irkung des Praeparntös an .sich zu pruefen,

,r urden genaue Beobachtungen uebnr Lungenbefund , Blutsen¬
kung , Temperatur , Harn , Blutbild und Alleeneinzustand

durchgofue 'nrt . Plierbel ergab sich folgendes ;

Gruppe x ; Schwache , kachcktische kranke mit Hagendarm-

stocrungen zeigen subjektiv eine Besserung

(Nachlassen bis Schwinden der Nachtschwelese,

Verfluessigung des Aurr -urfs , Ausvurfsraengc

vorgroessert , Herstellung des Selbetbo -msst-

seins ) »

Gruppe II  Patienten . An besserer koemerlicher Verfassung,’

ohne iiagcn - Dam - Stoerungen : bereits -nach
kurzer Zelt Nachlassen der Nrchtschwcisee,

Steigerung des Appetits bis zu starken Hun-

gergifuchl , Verfluessigung des zachen Sputuns,

Aus ' urfnenge vcrgrocssert , Hucckgang der

Elutsenkun .gsrcakticn , Govichtszunahne , Anzahl
der koch - Bazillc -n in Gesichtsfeld fortlaufend

geringer , spaeter veolli .ges Versoh ' ' inf en.

- 7  -
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XCUr..;lKfc NO, 1*1- 9419 ( OONT'D)

(r’orts . Seite 5 Clos Ori ^inrlp)

Bh;-ßiknlißch u ;ber d :r Lun^o ” elt ^eh -nde Bes¬

serung . Boontonologisch ( leider nur kleiner

Äocntgennpnnrat , d - hor schlechte Aufnahme ) ,

vorsichtig r.usgedrucckt , ebenfalls Besserung

des Befundes und , scwßit beurteilbr .r , Neigung

zur CIrrhose.

i

<
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DClUh'TKT ‘PC. PI - 9419 ( COVT' D)
(S ^itc 4 dos Originals)

Praennrat 5582

Pruofer 3S- Oborsturnifu ...hrer Dr , Vetter
^agcra .rzt KLH ^ & u s ■' n / 0 .4,_■o s t St . Georgen

Belm Vergleich der in 0 . und A. durchge-
fuehrton Versuchsreihen ergibt sich folgen¬
des : In G. ’ urden die Vorsuche nit 3582
laufend seit April ohne Unterbrechung
durchgofuchrt , und . es zeigte sich , dass -i j

!* bei konsequenter heitergnbe des Praepara-
J tes 3582 oder Butonol ( 5 Togo 3 mal tneg-i

lieh 1 Teolooffel , 7 Tage Pause ) otKn vom
IC , Zyklus ab der Umschwung im Zustand

! und Befund dos Patienten offenbar vird
und sich konsolidiert . ( Bei 5 Prellen der
Untersuchungsreihe in behandelt seit
April 43 , negatives Sputum seit Honaten,
bis zum Tage des Berichts im Brzonber ) -

i In a.  Abschluss der Praeparateverabfclgung
; nach 5 Zjdclon , d . h . 2 konnten und lediglich
| anschliessend weiter Beobachtung , Per be¬

reite in einigen Prellen sichtbare Un-
sclvung blieb nicht konstant . Der in eini¬
gen Facllcn ebenfalls negative Sud turr.be fand
•' urdo ' -ioder positiv . Lediglich die Gerichte-
zunahne und das bessere AllgenoinbcfInden
blieben bestehen,

j Bs muss hervorgeheben werden , dass in A.

9
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' xöü ;:::ct-::o,  Ni -94is (covT»n)
(Forts, . üc -'.to 4 des Originals)

Praeparnt 5382

Pruofor SS- Cbersturmfuehrcr Dr, Vetter
Lagerarst KLM/ G u ß o n / Od,
Post St , Goergen

21 positive Lungon - Tbc . - Krr.nhe , ln G. 23

positive Lungon - Tbc, - Kranke mit 3582 -

bezw . P.ubcnol - Granukat behandelt wurden,

• obei i ' gliche andere Therr .pl o ( auch keine

SsRcnszulago oder ßonstigoe ) *'eggelasnon

"urdc . In G. lneuft ausserdem eine ^eitere

Versuchsreihe von bisher 9 Faellen nit

Mutenol - Granulat u . Phoumothcraxbehnnd-

lung.

lieber die ’.'irkungs - eise von 3582 - besrz.

Mutenol - Granulat kann im Augenblick noch

| nichts positives ausgesagt verden . "emeeg-

Jlieh vorhaclt es sich so, dass lungen-
t

| , tuborkuloesc Menschen, 'die noch in einiger-
' ! mrssen Koorocrzustand genueg ;nd Abvrehr-

j | krneftc von sich aus aufzubringeh imstan-
• j de sind , erfolgreich behandelt werdenI i
! . koennen , ' robei dem Pr ."oparat vielleicht
i »
, j :.ine Schacdi ung des Eazillus oder der

I bi .i Lungen - Tbc . vorhandenen .iachflcra
zufiolc . Lic B->g uendung fuor diese An-

i

j nähme "aoro noealicher *-cise darin zu

j sehen, dass von vornherein in Bclr-rcrstem
i jKacheziezustand zur Behandlung gelangende
i !
' : Patienten auf die Praparate - letzten %,n-
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dccui:::kt‘ko.. ki-gais • (coht'd)
(Horts . Seite 4 dos Originals)

5302

drucfcr SS- Gbersturmfuohrcr Dr, . Vetter
j b ~.g, :rn.rzt KLM/ G u 8 e n / Od.
i lest St . Georg

‘ I
i j des nicht rangieren , so dass angenommen
j ! ’j i ■>cro .cn Kenn , dass die zur Besserung oder
! Heilung not ’ endigen Ab” ehrkrnefte des
j

i • Koerpers nicht mehr vorhanden sind.
! |
I ; Trotzdem noch dieser Ansicht die Atyohr-I

| j krnofte des Koerpers bei den beschriebenen

I j Erfolgen eine Helle spielen duerften und
i ■ it i von in vitro - Versuch , nehnlich -'ie beim

; * Trontosil , nicht allzu viel zu erwarten
: I
• ' j ist , inneren Tier - bezw , Hulturversucho
. | ’-monschons 'uert . Die klinischen VersucheI

! laufen an beiden Versuchsstcllen "citer.

11  -





docu t : ko»  Ki ~s4is (cokt ' o)

(Snlto 5 deG Ori ^inr .ls)

•? II Kr . 154
PI . 5 . 44

In der Anlngc uobornenden ’ lr Ihnen den '2nt *»urf eines

»i.- nus !triptcs von Dr , Vetter zu einer berbsichtinten

Publi - lctlon . ,

I! clI '.ti ‘Iid t .tj :-: :cy.:
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DOCUI'SND NO. NI— 9^ 23
OFFICE OF C'-' ISF OF COÜHSBL
FOr. 1.Ä GHZ: ZS

( Soi 'co 1 C.ob  Originals)

Bandsehr . z . Schi ’ , v . *7 II 326  v . 1I 5 XII .43
Pharma 1 II

Levci ’kusqn,dcn l4 Dcsz . 19 ^3

o- ’ktonnotiz

ucbor den Besuch von Herrfi Pr y Veto er in Leverkusen

an 13 ,hezonbor 1943

Dr . Vetter hat sotto hl selbst als auch an einer anderen

Stelle durch Haups t urr .fuehrer 3?r . "’irths die Versuche

fortgesetzt und nach *: ucbor die seit Hai 1943  erzielten
Ergebnisse und. Erfahrungen folgende Nitteilungon,
1 • ) Pro,eoar at >3 IC g a  •

Hit 3 1 o34 ist eine dritte Versuchsreihe von insgesamt
69  Faellau c*urcfcrefuohrt nord.cn, Diese 69  Faclle r?aron
in 5 Gruppen Ginget eilt.

4 von den Orup icn ’-urden parenteral und die letzte

Grupg"'C oral nach folgender Aufstellung behandelt : . t
Gruppe Dosieren ” Zahl d . Faollo Todes-

Fa.elloI 0 *«■ r, ec :.' i . *'X0i 0 z7 ■. ;!r:Tz*•‘
ni c u0 jl

5 1
II 2 R. ccm i . v. ohne n 5

III 2 x 5 een i . n. rloichz . ” 15 1 C-ehirnkorml.
Abszcssbild . )

IV 2 x Ky ecu i . n. ohne " 5
V 3 s 101 Gabi , per os ohne n 39 5 (Eornlika-

tionen 1 Nephrit! s u . IPncunonic)

Genauer Beobachtunrsboricht fol *:t noch.

i.achdeu nunnchr in 3 voneinander unathaenglgen Versuchs-
roihen nit ueber 200 Fa ollen die aucnstlrc Beeinflussung
von Flcchfi cbcrl ihen sieh cr -’iescn hat, tcabrichti "t

1
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DOCUH ErlT NO. NI- 9408
OFFICE OF CKIEF OF OOUiiSZ
FOR Y/AR CRIHSS

(Seite 1 des Originals)

.71, / h Handzeichen
21 . 11 »42

Akten . — Notiz
-■ - - - - , ■■ - -

uober

die Besprechung mit Herrn Dr « Vetter an 19 * November 1942*

(Handnchr . ) ’! 1

1 . ) Rmoparat 3 1034 ; '

Da.s Hanushrlpt der Arbeite "Zur Chemotherapie des Flcch-

ficbcrs ” in der ueber b 1034 - Erf rhrungen berichtet wird,

liegt noch inner beim Adjutanten dos Roichsarztos , SS

Dr . G-ra.witz . Dr . Vetter hofft in naechster Zeit Gele¬

genheit zu haben , mit dem Reichsarzt zu sprechen , um
/

dieac g Thema , anzuschneiden . Han beruft sich darauf , dass

Flcchficber - Arboiten uner -.-ucnscht seien . Andererseits

erscheinen Arbeiten , die Angelegenheit ist noch un¬

durchsichtig * Durchschlag des Manuskriptes ueberga .b

Dr , Vetter ( s . Anlage 1 ) . Die ersten beiden Seiten wo.er de
(Handochr, ) in W II
Diu Vetter bei Genehmigung zur VerocffcntlIchu .ng jedoch

noch v.eberarboiteh . •

In Arbeitsbereich von Dr . Vetter fallen wieder recht

viele Flcchfieber - Faolle ah . Die Versuche mit Pre .cpa .-

rat 1' 10p4 worden nach den alten Schema weiter durch-

gefuehrt . Reichlich Versuchsnaterial wurde zur Verfuo-

guag ge nteilt«

2 . ) ? r ac i r rat 5582;

Gleichzeitig vrurde dieses Hoechster Fleckfleber - ? rach

parat besprochen « Dr . Vetter wird z un .no chst einmal

20 Faollc hierfuor ansetzen , wozu er 1000 Tabletten





DOCUVENT WO. NI —9408
COi\TT *D,

(Boitc 1 des Originals , Forts . )

erhielt . Als erster 3ehe .ndlungsvorschlag ist 6 Tage lang

'6 :: 2 Tabletten taeglich verabredet , der je nach Erfolg

verliert wird . ',I
5, . ) Poris ton : ’

Anhand des soeben erschienenen Sannolrcferates . i'Fleck -b

fiober 11 von Kuemnerllng , Hed . Klinik , 1942 , Nr . 45/45 , v\

wurde die bedeutung von intravenoesen Infusionen zur

Stuctzung des Kreislaufes bei dom starken Wassorflusß

der Flcckfleber - Patientcn besprochen . An Taetigkcits-

ort von Dr . Vetter waren bislang hierfuer die lntra-

venoosen Kochsalz - Infusionen gebraeuchlich . Er wird

nunmehr Pcriston anwenden , wofucr er zun noch st ein¬

mal 50 Ampullen ( 250 ccm ) orhaelt.

4 . ) Prontosll:

Ueber einige Erfahrungen mit Prontosll bei Fleckficbcr

unterrichtet der beiliegende bericht.
(Handsebn -. : ) in 7/ II

(Seite 2 des Originals)

5 . ) ri cckf 1ober - Impfstoff;

(Handschriftlich : ) ln VY II

Ueber die bisherigen Erfahrungen unterrichtet der bei¬

liegende bericht . Von Abteilung S wurde fuer 1000 Inpfun

gen neuoß - htei -ial nitgegeben , Dr . Vetter bat um weitere

Mengen , da die offizielle Zuteilung nicht in entfernte¬

sten do . i bedarf entspricht * ' Abteilung E wird versuchen,

behilflich , zu sein , zumal ausführliche berichte ueber

dl, nrungon in Aussicht stehen.

- 2  -
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POClblENT KO. NI- 9408
COKT5D.

(Seite 2 cles Originals # Forts . )

6 . ) y/blhynlcn - ( 5- Tage - ) Fieber:

Literatur - Unterlagen hierzu wurden uebergeben , da cp sich,

bei der inzwischen uoberstandenen Erkrankung von Dr * Vet¬

ter offenbar hierum gehandelt hatj

7 . ) Lacusc - Fulvcr:

An Ilustcr hiervon war Dr . Vetter sehr interessiert,

gez « : Handzeichen

?. S.

Die . gerneInsono Durchsicht der Arbeit von . Herrn Dr . Vetter

(Dr , Luecker , Dr . Koenig , Dr . Dunge ) hat ergeben , dass

die Arbeit doch an verschiedenen Funkten revisionsbe-

duorftig ist . Vielleicht Ist auch das der Grund , wes-

ha.lb der Rcichsarzt SS bisher mit der Genehmigung zur

Verocffcntlichung noch zurueckgehalten hat . Es wird fucr

notwendig gehalten , Dr . Vetter eine entsprechende Nach¬

richt zu geben,

gez » Handzeichen

t

n A CERTIFIED TRUS COFY "

- 3 -

END





DCCUliSKT KO- i: 1- 9413
o: ti 22  of chief or couhsel
rOR '"AR CHILES_

(Seite 1 des Öririnale)

Gusen,den 29 . 2‘ai 1943

Lieber Herr Dr . Luecker]

Hoch raehrend meines - Aufenthaltes in

rt.uschv ’itz kamen 3 rosse Pakete nit ,! P e r * s t o n ,r

an . Haben Sie vielen Dank fuer die prenpte S-ler .i un .~.

G-enaess unserer Absprache stehen nunmehr nur noch die

erbetenen looo . .mpullen Praeoarat B lo3 *l aus und chauecer-

hlnaus Vcrsuchsnen ' -en von ". lUrBHOL" und Frueparat 33 ^ 2

Granulat.

Ich uaere Ihnen dankbar , wenn Sie an

SS- Eatuf . Br . '.“irths je 200 Flaschen a ICO Gramm der

beiden letztgenannten Pi *aernannte beordern v/ollten.

Folgende Versuche werden in Auschwitz an-

laufen : I.  Versuche mit Prncp . B IC3R.

1 . ) 2 mal tae lieh 1 Ampulle 3 10j4 im . durch 7

Ta ::e,

2 . ) 2 mal tae ; lieh 1 Ampulle 3 lOh '!- lv . durch 7

Ta ' -e.

7ie Sie aus den Versuchsplan ersehen,noechte

ich nunmehr an Stelle der frueheren - tae -l ' cn Behandlung

nit je 3 Ampullen oro die , d . h . ir .seesr .nt 15 -Ampullen ln

5 Ta - en , nunmehr in 7 Ta - en 34 Anmullen oder l4 Gramm zur

Anrendun •. bringen . Ein Vor leich der "Vl-ksamkeit zischen
neuen und alten Schema wird dann eine entrueltlro Klaerun'

hinsichtlich der Behnndlurvsdnuer und der notwendigen Bo-

slerun * erhoben





DOCUIIZN̂ NO.
CQlvT 'D _ _ _

( Seite 1 des Oriinals Forts . )

II i_ Versuche mit 11 NUO SNOL."
5tao ‘l *:e Echanr’lun - nit 3 nal tacrl . 1 ?ee ~ .

loeffel C-ranulat.

III . Versuche Hit Praep . 35S2 C-ranulat.

5tae ':i ' e Bohandlun- mit 3 nal tae :iich
1 Teelocffel C-ranulat.

IV . Versuche mit 11 Fcriston "

allein und snaetcr in Hahnen der all - eneinen

Fl eci . fi eher Be hon dl um , zusannen nit B 103 ^.

Ich hoffe , in absehbarer Zeit u-ober eine - enuenendei
t

Anzahl durchbehandelter Faelle 'zu verfucen , un mir
t

dann ein abschliessendes Urteilt erlauben zu leoennen.

Inden ich Sie bitte , Herrn Pr . "Mertens sonie

alle Aimehoeri .- en von "7 I recht herzlich zu nruessen,

verbleibe ich mit den besten ’Tuenschen fuer Sie selbst

Ihr

rez . Vetter.

-2~

a cz ?.’.1 in hd thic  co ?>:
t  t1

D

n





<p A7- v vc'v

21 . £ov . 124Sj
•i

1

*
5

i

1iJ?
’i
\

■iLieber Herr Dr . Vetter! . •
* .1In Anschlag an unsere Unterhaltung von vorgestern über Perl-eton noch etwas Ergänzendes«

Sie erhalten 50 Ampullen nicht ^von len : bisherigen gewöhnlichen,Periston , Donlcrn von Perinton , den F.esult &t der Weiter-entwicklung des PerlTTüf5T^ xfirT>eia Porinton zur Vcrrendungko - - ende Kolloid existiert in den verschiedensten Kolekular-GrULen, und bei der neuen Präparat sind die kleineren für !den Kreirleuf unwirksamen Eeleküle her .ausfraktioniert unddafür die Konzentration der größeren erhöht . IHirch diesesVerfahren ist nach den zahlreichen Tierversuchen unseres
Pharmakologischen Institute auch am Menschen eine noch in¬tensivere und nachhaltigere Kreisleufwirkung zu erwarten.Fs ist anzunehmen , da5 dieses Pr Iparat , abgesehen von derKreislauf - Stützung durch Auffüllung des Kreislaufes , durchWasser - anziehender , Effekt die eerebtalen Erocheinungen bei®Fleckfieber , die auf ein Himoodea zurückzuführoa sied , bereit!bessert . Ich empfehle daher , speziell auf die cerebralesErscheinungen (Kopfschmerzen ) bei dieser Therapie besonders'eu echten . Bewibrt nich dao Periston * in dieser Indikation,co könnten wir epiter ein konzentrierteres Perißton , von demich eefcon andeutungsweise oprach , versuchen.
Beachten Sie bitte euch , dal Sie Austrocknungs - Erscheinungenbei einem Pleckfieber - Kranken nicht Bit PerMon intravenös
beseitigen kennen . We£&\ neben der Kreielauf - Stlitzung . eia®Befeuchtung dec Gewebes notwendig ist , euQ  nebenher Kochcals-oder Traubenzucker - Lösung subkutan oder rektal gegeben werden.Wenn man des Kreislauf Bit Sale - oder Traubenzucker - Lösungenauffüllt , so iet des j « nicht notwendig , weil diese Lösungenohnehin recht bald in die Gewebe diffundieren . Die Prüfungo-fragen sind also

— 1» Konnte der Kreislauf befriedigend gestützt werdenund »io lange?
2»  Wie war der EiafluS auf cerebrale Erscheinungen

(Hirnoedes ) ia »ergleich su den sonst übliche .«— «ioa &a .von S&ls - Lüoasgen,

Herrn
Obersturmführer
Dr . H. V e t t e r

K. L. Auschwitz / Oberschi.
33- F.evier
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erhalten Ampullen zu 250 ccm . Solihe zu 5*00 ccm
haben wir 1p "orr -nl nicht greifbar . Fe ißt nun - Ihr eis
Gutdünken überleanen , ob Sie je » eilo 1 oder H Ampullenatmenden . Bei akuter , echteren Blutverlusten werden
oft auch nur 250 oder 300 ccr angewandt.

Wenn Sie weiteren Bedarf haben , geben Sie bitte Nach¬richt.
1

I?un jbrüneche ich Ihnen guten Erfolg und verbleibe mitden fWeten Wünschen und Grü3en *

Ihr

*bz.  Dr. Locker

5
i
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’ -' X »•■-&talungsboomte Jan SEHN, tdtglied dar <Santr \ lkoaanJ eslon fu ur di « Unter»
«uc .iins " in deutschen Verbrechen in Polen , ittchtor beim .»ppelationsgcricht,
vernourte in Krakau an. 13 . Juli 194 ? ,auf eine .Unordnung des Ganoralstaatsan-
walts Job  ObJ 1. sk .-n Nationalen Gerichtshofes hin , dlo das e'atum dos 25 . april
1947 truegt , I . d . , rok , J.TK 719/47 auf Grund und gomaosii der Vorordnung vos
10 . November 1945/Ja . u . Ii. F . kr . 51 poy . 293 / in Verbindung mit Paragraph 254,
107 , 115 der 3tr .'.fProzessordnung den unten gunannten zeugen , einen fruohoron
Haeftling des *.o .iZe . .tr lie . elagera " uschwit * , der dio folgende Aussage machtei

Ich heisse TCh’JOS . I . lYdl .. ,, bin 46 Jahre alt , roemisch - kathoHsch , go~
hoere dem polnischen Volkstum an , bin polnischer .Staatsangehoorigar , ..rct und
loba in Z.o’tOP.d 'E, CdH .SCO SKl - Strasso , La Sanatorium deo polniechun Koten
Kreuzes . Ich wer als polnischer politischer Gefangenar vom 29 . Juli 1941 bis
25 . ,tugust 1944 i ~i hon ? -ntrationslager •HLachwits . . .eine GefangonennuTOrar war
183 ? 1 . Ich wurde in p- J .CF.j :«:, wo ich als -.rat des Sanatoriums "Odrodzunio"
fuer tuberkulöse Klienten Seit 1932 arbeitete , verhaftet . Im Konzentrations¬
lager «uschwita .arbeitete - ich im Haeftllngskrankenbau (Hkb ) zuerst als Pfle¬
ger . Spätster durfte icii la ..rzt taetlj sein , Jank ..iciner Praxis und meiner
beruflichen .»usbildung hatte ich viie Tuberkulose - ..bteilung unte -r mir , die sich
im Block Nr . 20 befand.

.tle ich dort i :. J hre 1941 deine 1 -.rbeit auorst r.ufnahm , wurden allo tu¬
berkulösen Kranker , mittels Kaonol - Ai.nspritzungen getoetet . ..nfangs wurden
dio Einspritzungen in die Venen -jemacht ; spaet .r entdeckt -.. an, d.a3s der Tod
uit grosserer Sicherheit eintrat , wenn die Einspritzung i Ina H. rz gemacht
wurden , tiin deutscher eoktor entschied darueber , welche Patienten mlttelo

Phonol - Al . .spritzenden -,etOetet w. rtl . n sollten . Gevoehnlich war es EKTRESS,
«ine eeit lang dr . JUkO, beides S5- ..orzte , in vielen Faellen 3S- 3unltaets-
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i'̂ ! difeasts ®hi .lfen (SXJ) , te. B, ELKIH, der ÜTuohcr von Boruf Bchuhmebsr gs&sssa
1$

v »r rttüf Befahl von Dr, SJTK2S8 wurden uagufvahr 200 Pafcieateo , dio en Te-

•4 feestoalos * litten , in den ersten drei konnten des Jahres 1& 2 in ewoi Eboes ®b
|f „'
jjj-' von Biotit 20 uhtorgobraeht . Ich hatte ihre Behandlung isator edr , Bach oAnitas *'
ip ' :

gj ;- ßadt berichtete ich 7J7tiIES3t dass es den Patienten besser geh« und d&na fie^f—
t cuag besteh *, sie su heilen , w©nn eie boeosro Ernaahrung erhielten , Sxi'EJSS

genohsigto doppelte xiationen fuur diese Patienten und ersaohlte IhRon offen,
i.

dass er u*»hr uober die Behandlung von Lungentuberkulos * lernen walle . Er

probierte an diesen i ationtun den Pnoiuso- Thorax aus, - ^uoesr Dr. E «TE£S3

ler -ßina auch 2 83- .*orßte , Jr , Ja 3® R und Dr. VilTER, die Behandlung dis &DP

tub »r?aU.occen Patienten . So lagen diese dinge drei xonaia lang, . Dana ward®

uober haoht beide t-aeuixo gonousA und die Patienten nittole Phenol - Einssprit -»

Bungen gstoetot , .ex; newohsten Tsg kam ich sur .»rboit und fand beide Zfascor

leer . Von - jiorz 1942 bis Ände 1942 wurden tuborfculooeo Pitionten ohne Cas&j

MSgwettst und ohbwedur Kittels Phenol oder durch Vurgaaun gatoetut , Sn dta

«£®tes > konatun des Jahres 1943 ß&bon die SS- .wrsto offisioll dio Erlaabsiie,

tc &srhuloes « Patienten au behandeln . Zu. dies *» dwock wurden in Bloch Hr.SO

feeeondiare JUoun» eingerichtet.

@o l &g*n die Ding* bis suß Sndu, .i.aehrend der ganzen Periode wurden J&-

- doch tuberkuloose Tatlentun , die sich in oinea kritischen Stadien der Kranit-

heit befanden oder lange bottlaogurig gewesen waren , auegewaehlt und aueg#-
fcj.

i - roM -od.
t /

K ßiTäM33  betonto irsier , dass die .eizahl der tuberkuloesen Pationien in
■t"

;V den üfiaam su ^roos v .r . Um ihre ~ntahl su vermindern , wio er eich tue «hs-‘'er

tl druecltfen pflegte , suchte *r l’atienton EWecks Transporte ftuo. Unter dierom

k ß«oknsisssa s?»rdo diu .jierottung von -unschön nittols Fhunol - dinsprltsuagen
■T-

■ Odor ßoe vwi-sohleiert . ••at.hrend sic noch na.  leben waren, fertigten wlr sufV - 2 -
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j! B@fohl und «4,nw©ieung yon JB5TR23S fu«r «wtleho Patienten oirw KraBhfealtcgs*»ji •

£ eohichfce an, ln dor es hiuss , dass dor lastend doa Patienten sich vareshliGp
Jr laort habe and dass er nn Tajo du® sogenannten Tramports voretorfeon eoi»&
2 EüTrtSSS kannte koin " rban -an boi dur .a >er« ahl . Ich war Zeuge , wie er eines
j Kranken 3egenuobur , der hui -sleidend war , die u x̂loifondung gebraucht « « " Ich
k bin hier kein .a'zt 11̂ die anderen .»erste und Pfleger taten dasselbe . Oft ca%-S »•? schied ein eufali dun Tod d~s Patienten . Ich erinnere mich , dass der SD!Jf

[ (IWi  einen bostii .onten Juden untersuchte , der sich in einer guten koorp *r34»
dien Verfassung jef .rnd, ;>LEHIi war sich daruebor unachluoeeig , ob er iba £s
Krankenhausbau belassen oder in den Tod schicken collo . Der Patient ward« gs»»
fragt , was sein Beruf gewesen soi und er antwortete , or sei Rabbiner g©?ro®SSe
Als KLEHR dioso ..ntvfort hoerte , gekickte er ihn laechqlnd in den Tod. Ts
Jehro 1942 kam dor SS- ..rst Helr .uth VETTER im Konzentrationslager .«uochwits
an . weine Aerstolcollegun unter den Gefangenen kannten ihn eehon von dor Vor-
krlogcseit hör , wo VETTER.als Vertreter der Pirna layor ln Polen reist « uni
fu »r verschiedene Praoparato der Firma ko kl an» .wachte , K-ach eainor Artkunft
Kofdts angcffcngon, Verschiedene vorher unbekannte Prr .oparato , wie KJTHESOL
«aad andere , an deren kamen ich mich nicht erinnere , cur Behandlung ru bo-
netEen , suerct fuor Typhus . Um diese neuen Praoparato auszuprobioron , wurden
gesunde Gefangene mittel « Bluttransfusionen von don kranken infisiert . Dio

( Riutuengu betrag 5 ccia. Diese infizierten Haeftlinge waren mit Reu«n Praops -»
‘ raten behandelt wordon, .»Ile diese Prac parate waren von der Firm Bayer hor-
i gestellt , ..af Grund unsei er Beobachtungen stellten wir fest , dass diogo Prao»7
j parst » Typhus nicht heilten , und die mehrcahl der Kranken stirb . *insolhoitoni'
,t>,. besuo glich der dosen u..u des f»rankheitsvcrliufa •'olrsj ich nicht , weil ich

Qi$l& Jß doruehreng mit Typhus-00  hwvllung mittels dieser Praeparato kam.
"k - 3 -
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f ' ü&u *©?§&« psema und KLOOZINaCl, uhaanlige Haoftllngo , *ds «* ft Aoruobsr

$
|ir &>e®hat&, Beide twhnen Jotst in Krakau. In Block 20 des Kicptlß ®»»«

in ««sohwifca hr.be Ich selbst sdbhe Bluttranefusionon gesehen , bei deaes

d&a gesunden P.ntionton ein ôjobeivi Blut von typhuskrankun Prä  leisten s&«5EÄ©#

die»e geschah ~.uf Befühl und .invAiisung von Jr » ViSTiiEi hin , der saf diees

..olca Versuchspersonen fu«r fbrschungsswaske rittols Behandlung tsit d*a

neöaa Prac-pariton dei’ x'ituia Bayer vorbereitete , In Juli 1943 befahl eis*

EMIREN, dar soinerßuitige SS-e-agerarst , 20 tuboriculooso Paticnto ® a«&»o-

®8Sh«gj, ei © in ein besonderes üLuoer in Block 20 stu logen , sio in einer

8cMsi *gruppo ssu halten und rait KUTHKflOL su behandeln . Uomaesa don voa

EiSffcSSS gegebenen .ni ’cisungen wurden die Patienten von .uafong an Kit dieeoas

Praepaorat in Pulverform behandelt , Ja diese Bohandlung Uebelkoit und Er'»

broehsa verursachte,
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■«,' id . Ujn Patienten das Praeparat speotor in . Koorrsshanfcm » 5 Sago laug
5 lAifful * RlfTHEHOI gogobsn « Mach 5 Ta^un wurde dio Roh&ndlung tatarbro»
eb&n» Dio Pationtun bokason kain RÜT:K?JQL mohr«, EKTRESS befahl * dass« dio
eit RÜTIUVCL bohaMelten Petiantan ollo paar T&go binar gruandliehan TSs-
tsrsuohu «;, unt . rßogen wurden colltcni Roo nt j,one trahloa und Labcsreteritsss «»
enalysv -n (ScMoi »* Urin ) und dor Vurlauf d«r Krankheit sollt «« in allen

ELnsolholton ^ nau in diu KraRk«näy3ouicht ~ »iniutragsn . aurtbn .» ifoEa ein
Patient starb * eo wurde eino gruondlic '.kj Lj  ichjnoaffrcsrtg vergottessen * die
tiif Bofohl und Airaoleung von RJJTR3S3 von de:,i ohore&ligsn Htutftlins Pref*
Dr . GLSCCHT ßufliofuohrt wurdo « Klinlßc 's. 'oobaehtwig und dio LeieteneeffV
nung bewiesen in aloiohar Toleo * dass .i JT läl 'OL fttar die Biheadlttas dar
Tuborkuloao ’.coirun ürt hatte , Die Resultate dieser Beharsdluagsn bo îeeaa
dasselbe * feil ist August IJUii von 20 :.*it RtflRIJMCiL bohan& lt »» patlonten
cbss’  3 edur 1* noch ca Loben vrarun«

E» Soassr 19Wi befahl e&r ENTRESS* oirt ^n oirViohendsn Rarieht uobar dio
&sbsffiüs.is.i tuborkuloosor Patienten rü Riff I” JCJL aussufirboiten ; er a&gto
rlr * dieser "vricht sol fuor PETTER lx.stii .vit * dar ihn * weil or aus de»
Leger Â sbsdts vorher auEgjschi .'don war und in oiauta anderen Lager
Dienst tat * in .lUsohwits abholan vr>rdo»

Aufgrund d- a von g?£Hüs$S orhaltwnon Bufo tls arooitvtu leh oinan sohr
^ewrdlifl .i-n x,rloht aus » VÜETTäk krtw iu Juni oder Juli l ?Ui nach Aurcfasitss«
Dssa erlialtonon Gefühl gemaasa txild - t . ica :d .oh bei lha jx.r 0o0al .ich alt &m
Der! oho « Als VETTER von dass Bericht * in den ich das negativ « Resultat dar

Behandlung dar Tuborkuloaa ult RoTiiMl . dar legte * Konntnia ganowsen hatte*
war «r sehr unsufriudun und orklaortu * das « di . RUTHSR0L-3afwndXung in
öan BnäuTon  I x̂ĝ rn —or sagte nicht in './ulc -ien » gute grfolge gohabt
babo * de dio pationton 20 Pfund suji -ncuvun ivwtton . Ale ich VETTEi frtigtj*

- $ -
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#*>» „<>» r ^ -ionton ln don anderen Lagorn boscssfere Z/shsne&ittelretlcc &a

ow .' p.akoto urhiolton , antwortota VSTPER, dass dioea Patiofiten die gaw»

woohnlioho Lagorn &hrtsng orhioltcn und auch ko Ir» patesbe ® Iah aballta

Post ; dass auch in Ausehwits dio Pntionton , an d-öism RUSfSKCILa® ps*e~

biort -.ruroc , dio Lagerkost orhi . ltonj cinigo orhiolton Pakete rea  ihren

Fßsilicn . '..Muhrond ooinus Dionstoe in Auscbwita ging ¥ETBS *ea goit

eu SEoit wog} os hioss , dass or dio ? iran , fvscr dlo ar diu neuert Prespa»

rato Ruaprobiorto , aufeuohs . Das RUTKSIIOL, das loh fear di ® Patienten

bra &ohto , bokam ioh vca Raoftlinja -»Krahkar&au « lob ca iss nicht , v&o os

an don Kranke nbr.u gollofort wurdo® Ich rohr» on, dass FT©f . Dr® CU&ICS?

dereobsr besser Auskunft gaben koonnto , da or is Krankeaba « feosehRuftigb

war » fodor VdTTfiR noch EKIHB3S oprnohon als SSHlarsta Bit den ihnen

unterstellten Kauftlingon } nur aus dor Tatsache , dass ela an der Bo-

haniluno ; ron RUTHEtliL und &r4oron Prooparaton , die ungapruafi « Brßets$»

nisso dor ”iwa 1SAXKR waren , so ^roesoa Intorosee zeigten ; eohloescm

wir , dass di ^ Voreuoho an Hänschen ausgufuohrt wurden , ta dio üirkuag

dar netten Üir3t - Erso ug nl oao bu  pruofon ® Das ging auch cur VETTI&3

Eomhaen Horror , als ich iha dan 'oricht w/oar die Rucultfete dor

ROTH3NCS/- ohandlung uabsrroichto . Ich könne nicht Prof ® B3SULEIK,

UW2 !BC!lx.aaiR , m , HARTBSSA, JULIIS ifd3JR oder Cr . FtSSOAiKJ® , und

ioh wo Iso nioht , ob dieso p-orsonon j äs.als in Auschwlts , waren ®hoaaoeB

doa Bofohl ron ENTRS5S wurde fuor Jodon dor 20 pe-ticntcn , an denen

RCTIfäHGL, als Tubjrkuloao - Huilmittc 1 aus ;-robiort wurdo , eine gonauo

Krank®ngoschlchta angelegt . Ioh diktiortc diese Goechlciitsn »ainsa

Eitgofangonon ft'CLKOtflCZ- loh orlnn . ro riich nicht an eolitsn VornKson -

«lfi &a Anwalt aus Warschau®Er war ..in s~hr krankor Patient , wurde nicht

h
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tat  L&sor Auscharite Bit tlaca Transport vroggcbracht tsad feli »b a*wh <te?

Flusnt der Doutsehsa ln ifegor . Er nahm dio Kranket̂ gsfeigiitsis vea IX)

Patienten aus  dar Gruppe von 20 T&tionten , cn denen BC£iEI3I, Rtatprebiort
ynräot  cos do» Krankonhaugtsäero ha raus ® prafoeaes - CŜHICES ««jifiHg dis *s
Auf&o1c hnun> n von rfGLKGflCZ und■ua bar gab sie cdr . Es sind dias di® Do»

kvKetrU/s di *. ich jotst vorloge . (Dor Zouge uaburgibt dio KranfcoRgascfeich*
• . i

ton in dor ?om loser handgeschriebener Blaotter , dio dio Tosg» ratttr-
uad pulskurven und BMChisvjngoeohrieborw Berichte «ober die Leichen»*

ooffiasaasn enthalten -und dio Qefnngonon ..iDT&UÄ LSJ2® , DOKDk lüKCLAJp
SfUSSI BiNJJC'.iK, ATLAS X2AAK, AiiiRBUCH mttWEL, BAKUS KA AKTCSH,
«E &TOKHSKI,IT, SZUSSßALAK ANTONI, PIETRAAS J03BP und UCOT CZE3UH
betroffen ) « Ein Krou*»eichen in Bleistift auf dar ersten Quito dor

Brê sanaoachichto bedeutet , dass der Patient starbt dies geht auch kirr
ros  dom Inhalt dar Krankengeschichte l'.Aa£ hervor ® Schluß® des Vorhoorg
md der Eidesstattlichen Erklaorun^«

feOSe« (gu8oichrk.t ) Dr« Tondos 'Tladyslfttf
(Dr. ..'UDfSU .i TOXBCS)

Niodergoeohricbont (geeelehnet ) JCITSTÄKA SZT.IiüSKA
(KKISTYKA SZT..AK3KA)

HICHTEH AU APFSLLAriONSGSlICHT, Srmittlungsboaatert (gosulehnet)
Jan Sohn
JAS SEKT?

Stempelt BosirUskoratlsear ftier die Untersuchung dautschor
Verbrechen, Krakau.

CnfTE'JCAlS if „Tli*hSLATIffi^
1, Föhn Saloüionwiict , 'STO To. 20053 , hereby cortlfv thst I em-thorou ĥ-ly convuraant with th« Polieh and Kncüsh lsnpu»f;oa, and that the ebov#ls e trua and correot tranglation of Docu'-xmt fo . FI- 12452 .

John 3tlononwici
ETC::o . 20033
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Dr. Alfred Wiener
zum Gedächtnis

/
l

Alfred Wiener wurde am 16. März 1885
ln Potsdam geboren. Von 1919 bis 1933
war er Syndikus des Centralvereins
deutscher Staatsbürger jüdischen Glau¬
bens . 1933 begann er In Amsterdam die
Sammlung zeitgeschichtlichen Materials,
die - 1939 nach London überführt- spä¬
ter unter seinem Namen bekannt gewor¬
den ist. Dr. Wiener ist am 4. Februar
1964 in London gestorben.

1. Auflage
© Kreuz-Verlag Stuttgart • Berlin 1964
Das Manuskript wurde am 1. 3. 1964
abgeschlossen.
Gesamtherstellung:
Wilhelm Röck, Weinsberg
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li. Dio Iviordal'tionen

oder dem Lagerarzt zuweisen. Richtlinien gab es nicht. Erst ab Herbst 1943
wurde bestimmt, daß für die Fleckfieberversuche »nur« noch Berufsverbrecher
verwendet werden sollten, die zu mindestens zehn Jahren Zuchthaus verurteilt
worden waren 9S.
Fleckfieberversuche etwas anderer Art unternahm auch Professor Dr. Eugen
Haagen , Ordinarius für Hygiene an der Reichsuniversität Straßburg , im KL
Natzweiler. Es ging dabei um die Verträglichkeitsprüfung eines neuen , von ihm
entwickelten Impfstoffes und den Nachweis seiner antiinfektiösen Wirkung. Als
technische Mitarbeiter Bedenken gegen solche gefährliche Menschenversuche
äußerten , beschwichtigte sie Haagens Assistent Dr. Gräfe mit dem Hinweis,
»die Versuche würden nicht an Häftlingen stattfinden, sondern nur an Polen«,
wobei er hinzufügte, »daß die Polen eigentlich keine Menschen seien« 96. Die
Zahl der Opfer dieser Versuche blieb unklar, sie dürfte jedoch fünfzig über¬
schritten haben. Umfangreiche Malariaversuche mit hohen Todesquoten unter¬
nahm im KL Dachau Professor Dr. Claus Schilling, unterstützt von den SS-
Ärzten Hauptsturmführer Dr. Pioettner und Dr. Brachte! 97. ln Dachau und Au¬
schwitz probierte ein Hauptsturmführer Dr. Vetter 93 verschiedene therapeutische
Präparate der IG Farben an Häftlingen aus . Kennzeichnend für all diese und
weitere Versuche mit Therapeutika ist, daß die Erkrankungen in der Regel
künstlich herbeigeführt und nur ein Teil der Erkrankten mit mehr oder minder
Erfolg behandelt wurden, während man bei jeder Versuchsreihe eine Gruppe
der Infizierten unbehandelt und also meist ohne Hilfe sterben ließ, um am
unterschiedlichen Verlauf der Krankheitsentwicklung beider Gruppen in aller
Ruhe die Wirkungsweise des Medikaments studieren zu können.hintanProfessor Gebhardt unternahm, unterstützt von einer Reihe SS-Arzten, im KL
Ravensbrück Versuche, die Aufschluß über die Möglichkeiten der Wundbe¬
handlung mit Sulfonamiden geben sollten. Außerdem ließ er Knochentransplan¬
tationen und Versuche zur Regeneration beschädigter Knochengewebe vor¬
nehmen. Die Opfer dieser Experimente, in der Regel junge Frauen und Mäd¬
chen, hatten im günstigsten Falle die Chance , mit lebenslangen gesundheit¬
lichen Schäden davonzukommen. Viele starben an den Folgen der ihnen meist
an den Beinen beigebrachten Wunden, die man mit Bakterienmixturen, Erde,
Holz- und Glassplittern verseuchte , um Gasbrand (wie er bei nicht versorgten
Kriegsverwundungen entsteht ) künstlich zu erzeugen . Die teils mit (im Ergebnis
wirkungslosen ) Sulfonamiden behandelten , teils zur Kontrolle ohne Medika¬
mente belassenen Opfer starben unter gräßlichen Schmerzen. Die beteiligten
Ärzte - bei den Sulfonamidversuchen außer Gebhardt der Ravensbrücker Stand¬
ortarzt Obersturmbannführer Dr. Schiedlausky und die Lagerärzte Untersturm¬
führer Dr. Rosenthal und Dr. Herta Oberheuser 99- interessierten sich nur für
die Vorgänge in den Wunden, nicht aber für die Wirkung auf die unfreiwilligen
Patienten . Wenn Gebhardt zur Wundinspektion von Hohenlychen nach Ravens¬
brück herüberkam , mußten die Schwerkranken stundenlang auf den Operations¬
tischen auf ihn warten . Eine polnische Ärztin, Häftling in Ravensbrück, sagte
beim Nürnberger Ärzteprozeß aus : »Wenn diese Mädchen das überstanden
und Schmerzen hatten , und die Beine eiterten und sie starben nicht, hat man
ihnen Verbände gemacht, von Zeit zu Zeit, je nach der Lust Einmal warteten
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Anmerkungen

daß Opfer dar Menschenversuche an
deren Folgen gestorben sind . Körper¬
verletzung im Amt war aber schon ver¬
jährt . als Anzeige gegen Brachtel er¬
stattet wurde.
SS Teile des Briefwechsels zwischen
Vetter und Vertretern von IG-Farben fin¬
den sich bei [SO, S. 303 ff], Vetter wurde
1949 hingerichtet.
S9 Schiedlausky und Roscnthal wurden
Im Hamburger Ravensbrück -Prozeß zum
Tode verurteilt . Herta Oberheuser er¬
hielt eine Haftstrafe von 20 Jahren im
Nürnberger Ärzteprozeß , wurde vorzei¬
tig freigelassen und konnte zeitweilig in
Schleswig -Holstein wieder praktizieren,
bis ihr die Approbation entzogen wurde.
100 Fischer ist im Nürnberger Ärztepro¬
zeß zu lebenslanger Haft [später auf 15
Jahre gemildert ) verurteilt worden . Vor
Gericht hat er längere Ausführungen
über die ärztliche Ethik gemacht . Innere
Bedenken gegen die Versuche habe er
zurückgestollt , »weil das Interesse der
Gemeinschaft es erfordert ». Seine Ta¬
ten habe er als ein gehorsames Mitglied
der deutschen Streitkräfie begangen.
»Der Glaube und das Vertrauen an das
legale Recht der Obrigkeit und des
Staates und des Führers , so schien mir
damals , gab die juristische Rechtferti¬
gung ab und enthob mich, wie mir auch
betont ausgadrückt wurde , der indivi¬
duellen Verantwortung .« Ais höchste
sittliche Pflicht sei ihm der Gehorsam
gegen den Staat erschienen , und er habe
geglaubt , »daß der Staat das Recht
hätte , Maßnahmen zu ergreifen , die
oberhalb des Horizonts und der Ein¬
sichtskraft des Einzelwesens liegen «,
Fischers verwirrtes Denken , ausführlich
zitiert bei [83, S. 143 ff.], dürfte reprä¬
sentativ für viele andere sein , die »an¬
ständig « zu handeln meinten , obwohl sie
sich bewußt waren,  daß sie gegen Ge¬
setz und Menschlichkeit verstießen.
101 Alle hier Genannten sind tot oder
verschollen . Von Wolter weiß man, daß
er 1947 in Landsberg hingorichtet wurde.
102 Himmler hat Rascher später fallen
gelassen und , wie es heißt , ihn und
seine Frau wegen einer Kindesunter¬
schiebung hinrichten lassen.
103 Holzlöhner ist , offenbar noch vor
Kriegsende , verstorben . Mehrere im Zu¬
sammenhang mit Raschers Untordruck¬
versuchen angeklagte Luftwaffenärzte

sprach das amerikanische Militärgericht
im Nürnberger Ärzteprozeß frei , weil
sie an den »terminalen « Versuchen Ra¬
schers nicht beteiligt waren.
104 Eisele war Arzt in mehreren KL. Er
ist sowohl 1945 im Dachau -Prozeß als
auch 1947 im Buchenwaid -Prozeß (vor
einem russischen Militärgericht ) zum
Tode verurteilt , 1952 aber freigelasson
worden . In der Bundesrepublik erhielt
er Heimkc-hrerentschädigung und Auf¬
baukredit und wurde in München als
Kassenarzt zugelassenl Als er 1958 im
Sommer -Prozeß wegen weiterer Mord¬
taten schwer belastet wurde und verhaf¬
tet werden soiite , gelang ihm eine be¬
merkenswert leichte Flucht nach Ägyp¬
ten , wo  er - It. Spiegel Nr. 19/63 - in
Kairo eine von einem Teil der dortigen
Deutschen gern besuchte Arztpraxis un¬
terhalten soll.
105 Von Hirt fehlt seit Mai 1945 jede
Spur . Er gilt als tot.
106 Sonntag ist wegen Verbrechen in
Ravensbrück auf Grund des Urteils eines
britischen Militärgerichts 1943 hingerich¬
tet worden . Wimmer und Blanke (letzte¬
rer in der Literatur auch als Selektions¬
arzt in Lublin-Maidanek genannt ) sind
beide tot . Bickenbach hat vor einem
französischen Gericht in Straßburg ge¬
standen . Heute lebt er in der Bundes¬
republik.
107 Widmann , dessen Mitwirkung am
»Euthanasie «-Programm in diesem Ver¬
fahren nicht zur Debatte stand , wurde
zu 5 Jahren Zuchthaus wegen Beihilfe
zum Mord verurteilt.
103 Hoven wurde im Nürnberger Ärzte¬
prozeß zum Tode verurteilt und hinge¬richtet.
109 Gegen Plaza wurde 195! ein Ermitt¬
lungsverfahren eingeleitet , jedoch kam
er , wogen Multipler Sklerose verhand¬
lungsunfähig , nicht vor Gericht.
110 Wirt'ns stellte sich im Sommer 1945
den britischen Behörden , beging aber
im September in der Haft Selbstmord.
Entress , der später Standortarzt in Maut¬
hausen war , wurde 1943 von einem ame¬
rikanischen Gericht zum Tode verurteilt
und hingerichtet . Klein wurde im Ber-
gen -BelservProzeß 1945 zum Tode ver¬
urteilt und hingerichtet . Thilo starb im
Mal 1S45. Uber Königs Schicksal ist
nichts bekannt.
111 Zum Beispiel werden allein dem
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